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HEUTE LOKAL

Rasende Fahrzeuge –
vorbildliche Kinder
Während der Verkehrssicher-
heitswoche der Polizeiins-
pektion Schifferstadt wurden
im Zeitraum vom 24. März
bis 30. März 2025 im Rah-
men der Verkehrssicherheits-
arbeit verstärkt Kontrollen
durchgeführt. Im gesamten
Zeitraum waren täglich 5-6
Beamtinnen und Beamte der
Polizeiinspektion Schiffer-
stadt eingesetzt.
® SEITE 3

Geothermie-Projekt
Rhein-Pfalz
Einladung zur Bürgerversamm-
lung nach Speyer.
® SEITE 3
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LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
SCHIFFERSTADT. Die Spar-
kasse Vorderpfalz hat trotz
anspruchsvoller wirtschaft-
licher Rahmenbedingungen
ein solides Geschäftsjahr 2024
verzeichnet. Die vorläufigen
Zahlen zeigen ein stabiles
Wachstum in zentralen Be-
reichen. Die Bilanzsumme
stieg um 2,6 Prozent auf 6,05
Milliarden Euro, während das
Kundengeschäftsvolumen
(Summe aus Krediten, Einla-
gen und Wertpapieranlagen)
um 1,5 Prozent auf 16,09 Mil-
liarden Euro zunahm.

Ertragslage: solides
Jahresergebnis und Stär-
kung des Kernkapitals

„Trotz eines herausfordern-
den Umfelds konnten wir ein
zufriedenstellendes Jahreser-
gebnis erzielen“, betont Spar-
kassen-Chef Thomas Traue.
Der Jahresüberschuss trägt
diesen Herausforderungen
Rechnung und sinkt – nach
Bildung von Eigenkapitalre-
serven – auf rd. 3,8 Millionen
Euro. Insgesamt steigt mit
dem Jahresergebnis und den
gebildeten Reserven das Ei-
genkapital auf 623,7 Millionen
Euro (2023: 585,9 Millionen
Euro).
Die Kernkapitalquote liegt

nun bei 16,79 Prozent und
damit weiterhin deutlich über
den aufsichtsrechtlichen Anfor-
derungen. „Unser solides Er-
gebnis ermöglicht uns, weiter-
hin in unsere Infrastruktur zu
investieren und die Kreditver-
gabe in der Region zu sichern“,
so Traue.

Kredit- und Einlagen-
geschäft: Stabilität mit
positiven Entwicklungen

Die Kreditvergabe an Kunden
blieb mit einem leichten Plus
von 0,7 Prozent auf 4,63 Mil-
liarden Euro stabil. Besonders
erfreulich entwickelte sich das
Privatkundengeschäft, das um
3,7 Prozent auf 2,68 Milliar-
den Euro wuchs. Ein starkes
Wachstum zeigte sich im Be-
reich der privaten Baufinan-
zierung: Kreditzusagen für den
Wohnungsbau stiegen um 35,1
Prozent auf 370,5 Millionen
Euro, während die Kreditaus-
zahlungen um 26,1 Prozent
auf 353,2 Millionen Euro zu-
nahmen. „Diese Zahlen ver-
deutlichen, dass trotz gestiege-
ner Baukosten und Zinssätze
weiterhin ein großes Interesse
an Wohneigentum besteht“,

erklärt Oliver Kolb, Vorstands-
mitglied der Sparkasse Vorder-
pfalz.
Die Veränderung im gewerb-

lichen Kreditvolumen (Rück-
gang um 4,0 Prozent) zeigt
die deutliche Zurückhaltung
der Wirtschaft. „2024 war eine
starke Unsicherheit der Klein-
und Mittelständischen Unter-
nehmen zu spüren, was sich
auch auf deren Investitionsbe-
reitschaft auswirkte“, berichtet
Ulli Sauer, Vorstandsmitglied
der Sparkasse Vorderpfalz.
Die Kundeneinlagen wuchsen

um 1,1 Prozent auf 4,73 Milli-
arden Euro. Während Sichtein-
lagen um 3,1 Prozent auf 3,44
Milliarden Euro sanken, erfreu-
ten sich langfristige Anlage-
formen steigender Beliebtheit.
Sparkassenbriefe legten um
27,2 Prozent auf 691,1 Millio-
nen Euro zu. „Unsere Kunden
setzen verstärkt auf Anlagen
mit festen Zinsen“, erläutert
Oliver Kolb, Vorstandsmitglied
der Sparkasse Vorderpfalz.

Wertpapier- und
Immobiliengeschäft
weiterhin gefragt

Das Wertpapiervolumen im
Kundengeschäft stieg um 5,9
Prozent auf 2,19 Milliarden
Euro. Besonders stark wuchs
die Anzahl der Wertpapier-
sparpläne, die um 18,8 Pro-
zent auf 23.422 anstieg. „Die
anhaltende Nachfrage zeigt,
dass unsere Kundinnen und
Kunden langfristig orientier-
te Anlageformen nutzen, um
von den Möglichkeiten am
Kapitalmarkt zu profitieren“,
so Kolb. Auch im Immobi-
lienbereich konnte die Spar-
kasse Vorderpfalz zulegen:
Die Anzahl der vermittelten
Immobilien stieg um 5,6 Pro-
zent auf 132, während die
vermittelten Kaufpreise um
12,3 Prozent auf 42,8 Millio-
nen Euro wuchsen.

Nachhaltigkeit als fester
Bestandteil der
Unternehmensstrategie

Die Sparkasse Vorderpfalz
hat ihre Leitsätze zur Nach-
haltigkeit bereits im Jahr
2020 in ihren Strategiepro-
zess, ihre Vision und das
Unternehmensleitbild veran-

kert. Im Jahr 2024 stieß sie
das Projekt „klimaneutrale
Sparkasse“ an, aus dem Maß-
nahmen für den Geschäftsbe-
trieb abgeleitet wurden. Eine
der Maßnahmen beinhaltete
die sukzessive Umstellung
des Fuhrparks der Sparkas-
se Vorderpfalz auf Elektro-
mobilität. Ein Großteil der
dafür benötigten Vorarbeiten
wurde bereits im Jahr 2024
fertiggestellt. „Mit dieser
Initiative haben wir einen
wichtigen Schritt in Richtung
einer nachhaltigeren Zukunft
unternommen und beweisen,
dass wir uns unserer Ver-
antwortung für die Umwelt
bewusst sind.“, erklärt Ulli
Sauer. Auch in Zukunft wird
die Sparkasse Vorderpfalz
Nachhaltigkeit bei Projekten
und ihrem Geschäftsbetrieb
in den Fokus stellen. So wird
beispielsweise der Umbau
des Sparkassenquartiers in
Speyer unter diesem Aspekt
geplant und umgesetzt.

Digitalisierung: Mehr
Kunden setzen auf
digitale Services

Die Nutzung digitaler An-
gebote nimmt weiter zu. Die
Anzahl der Online-Banking-
Kunden stieg um 5,3 Pro-
zent auf 113.892, während
die Zahl der Girokonten mit
Online-Zugang um 4,5 Pro-
zent auf 115.262 anstieg. Be-
sonders beliebt ist die Spar-
kassen-App, die von 68.056
Kunden genutzt wird (+11,8
Prozent). Auch der digitale
Kundenservice wurde ausge-
baut: Die Zahl der Textchats,
inklusive WhatsApp-Anfra-
gen, stieg um 54,0 Prozent
auf 5.632. „Unsere Kunden
schätzen die schnellen und
direkten Kontaktmöglichkei-
ten, die wir über digitale Ka-
näle bieten“, betont Kolb.

Gesellschaftliches
Engagement: über 1.000
Projekte gefördert

Die Sparkasse Vorderpfalz
engagierte sich auch 2024
stark in der Region. Mit Spen-
den, Sponsoring und Mitteln
aus den fünf Sparkassen-Stif-
tungen wurden insgesamt
986.037,20 Euro für mehr

als 1.000 Vereine, Schulen,
Projekte und Initiativen in
Ludwigshafen, Speyer, Schif-
ferstadt und dem Rhein-Pfalz-
Kreis bereitgestellt. „Als re-
gional verankerte Sparkasse
setzen wir uns aktiv für das
Gemeinwohl ein. Besonders
in herausfordernden Zeiten
ist es wichtig, soziales, kul-
turelles und sportliches En-
gagement zu unterstützen“,
betont Traue.

Ausblick 2025: Herausfor-
derungen und Chancen
Thomas Traue blickt trotz

eines herausfordernden Um-
felds optimistisch in die Zu-
kunft: „Die makroökonomi-
schen Rahmenbedingungen
bleiben anspruchsvoll. Volati-
le Zinsen, geopolitische Unsi-
cherheiten und eine schwan-
kungsanfällige Konjunktur
fordern uns alle heraus. Un-
ser Ziel bleibt es, unseren
Kundinnen und Kunden als
zuverlässiger Finanzpartner
zur Seite zu stehen und sie
mit erstklassiger Beratung so-
wie passenden Finanzlösun-
gen zu unterstützen.“

Geschäftsjahr 2024: Sparkasse Vorderpfalz
mit solidem Ergebnis

SPARKASSEN-CHEF THOMAS TRAUE „Wir bleiben starker Finanzpartner in der Region“

Die Sparkasse Vorderpfalz hat im Geschäftsjahr 2024 ein solides Ergebnis erzielt und hält Kurs. Das berichten die Vorstände der Sparkasse Vorderpfalz Thomas Traue (Bild-
mitte), Oliver Kolb (links) und Ulli Sauer (rechts). Foto: Klaus Venus

Lokales auf
der Titelseite

Dem Lokalen mehr Gewicht verleihen und gleich auf dem Titel
präsentieren. Warum nochmals als Höhepunkt melden, was die Leser
schon am Abend vorher in den Medien erfahren haben? Wir bringen
Wichtiges aus Schifferstadt und der Region ganz nach vorn!

Ihre Heimatzeitung – seit 1905!
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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St. Rosamunde
Frank, Franz, Mirjam und

Sandra

Bauernspruch:

Bringt die Rosamunde viel
Sturm und auch Wind, ist er

viel später uns gelind.

Geburtstag:

1928
Serge Gainsbourg

Lucien Ginsburg, so sein
richtiger Name, war ein-
er der bekanntesten und

einflussreichsten Sänger und
Songschreiber Frankreichs (u.
a. „Je t‘aime moi non plus“
1969 im Duett mit seiner
Lebenspartnerin Jane

Birkin).

1925
Hans Rosenthal

war ein deutscher Showmaster
und Entertainer, der in den

1950ern bis 1980ern große und
beliebte Unterhaltungssend-
ungen zunächst im Hörfunk

sowie später etwa „Dalli Dalli“
(1971–1986) im TV moderierte
und den Ausruf „…das war
Spitze!“ zu seinem Marken-

zeichen machte.
1914

Alec Guinness
war ein berühmter britischer
Schauspieler und Oscar-Preis-
träger, der sich als Charakter-
darsteller den Beinamen „Sir
mit den tausend Gesichtern“
erarbeitete (u. a. „Oliver

Twist“ 1948, „Die Brücke am
Kwai“ 1957).
Todestag:
1974

Georges Pompidou
war ein französischer Poli-
tiker, u. a. Premierminister
(1962–1968) und bis zu

seinem Tod zweiter Präsident
der Fünften Französischen
Republik (1969–1974).

Sternzeichen:
Widder (21.3. - 20.4.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Spargelcrêpes mit Kressesauce
Zutaten für den Spargel:
12 St. Spargel, weißer
1 EL Butter
1 TL, gehäuft Zucker

Salz

Zutaten für die Crêpes:
100 g Dinkelmehl
125 ml Milch
1 m.-gr. Ei(er)
1 EL Öl, neutrales
1 TL, gehäuft Petersilie,

fein gehackt
1 TL, gehäuft

Schnittlauch,
fein gehackt
n. B. Salz
n. B. Muskatblüte,
ersatzweise
geriebene
Muskatnuss
n. B. Butterschmalz
zum Ausbacken

Zutaten für die Kressesauce:
100 g Zwiebel(n),

gewürfelt
50 g Kartoffel(n),

gewürfelt
15 g Butter
30 g Brunnenkresse
50 ml Weißwein, trockener
150 ml Gemüsebrühe
30 g Sahne
n. B. Salz und Pfeffer,

bunter, aus der
Mühle

n. B. Zucker

Eier, Milch, Mehl und Öl zu
einem glatten Teig verrühren.
Petersilie und Schnittlauch
unterrühren, mit Salz und
Muskat würzen und ca. 30
Min. ruhen lassen.
Spargel schälen und die En-

den abschneiden.
Zwiebel- und Kartoffelwürfel

in erhitzter Butter anschwit-
zen und mit dem Wein ablö-
schen. Mit der Gemüsebrühe
aufgießen und ca. 20 Min.

unter Deckel köcheln lassen.
Danach die Sauce vom Herd
nehmen, die Kresse (einige
Blättchen zum Garnieren auf-
heben) dazugeben und pürie-
ren. Zum Schluss die Sahne
unter die Sauce rühren. Mit
Salz, Pfeffer und Zucker ab-
schmecken und warmhalten.
Zeitgleich den Spargel in

Salzwasser unter Zugabe von
Butter und Zucker in ca. 12
Min. bissfest garen.
Während der Spargel gart,

aus dem Teig in einer klei-
nen Pfanne von max. 16 cm
Durchmesser nacheinander
in etwas erhitztem Butter-
schmalz 4 dünne Crêpes gold-
braun backen (lieber etwas
Teig übrig lassen als zu dicke
Crêpes backen).
Jeweils 3 gut abgetropfte

Spargelstangen auf die Crêpes
verteilen, einrollen und auf
vorgewärmten Tellern mit der
Sauce anrichten. Vor dem Ser-
vieren mit den restlichen Kres-
seblättchen garnieren.

Von Alexander Joa

SCHIFFERSTADT. Die zweite
Mannschaft des FSV Schiffer-
stadt bleibt auch im siebten
Spiel in Folge ungeschlagen
– muss sich beim Südhaardter
SV nach 90 Minuten jedoch

mit einem 3:3 begnügen.
Das Auswärtsspiel beim

Südhaardter SV galt als er-
wartet schwierige Aufgabe.
In einem von Beginn an um-
kämpften und chancenarmen
Spiel hielten die Gastgeber
vor allem mit langen Bällen
dagegen. Die 13er übernah-
men früh die Initiative und
versuchten, spielerische Lö-
sungen zu finden – agierten
dabei aber im letzten Drittel
oft zu ungeduldig und fahrig.
Zwei vermeidbare Freistöße
an der Strafraumgrenze führ-
ten in der ersten Halbzeit zur
unverdienten 2:0-Führung der
Hausherren – beide Male lan-
dete der Ball direkt im Netz.
Nach dem Seitenwechsel än-

derte sich das Spiel zunächst
kaum. Der FSV hatte mehr
Spielanteile, ohne jedoch klare
Torchancen herauszuspielen.
Erst mit frischen Kräften von
der Bank kam mehr Schwung
in die Offensive. Zwei Foul-
elfmeter sorgten schließlich
für den verdienten Ausgleich:
Tim Croissant verwandelte
den ersten sicher, den zweiten
lenkte der Torwart noch an

den Pfosten, doch Cem Gü-
müs reagierte am schnellsten
und staubte zum 2:2 ab.
In der Schlussphase schwan-

den bei den Gastgebern sicht-
lich die Kräfte. Nach einer
10-Minuten-Strafe wegen
groben Foulspiels agierte der
FSV in Überzahl und drängte
auf den Sieg. In der letzten
Spielminute gelang Marlon
Reuther nach einem sehens-
werten Steckpass von Gümüs
die verdiente Führung zum
3:2. Doch in der Nachspiel-
zeit wurde die Schifferstadter
Elf für einen Moment der Un-
achtsamkeit bestraft: Ein wei-
ter Ball führte zu einem Miss-
verständnis zwischen Torwart
und Abwehr – der Südhaard-
ter SV nutzte die Chance eis-
kalt zum 3:3-Endstand.
Trotz des späten Ausgleichs

kann der FSV II auf eine ge-
schlossene Mannschaftsleis-
tung zurückblicken und mit
Rückenwind in die verblei-
benden acht Saisonspiele ge-
hen. Der Punktgewinn unter-
streicht die gute Form und
den gewachsenen Teamgeist
der vergangenen Wochen. Be-
sonders hervorzuheben ist da-
bei der starke Impuls von der
Bank: Die eingewechselten
Spieler belebten das Offensiv-
spiel merklich und trugen ent-
scheidend zur Aufholjagd bei.

FSV beweist Moral bei
torreicher Punkteteilung in

Hainfeld

SPORT AKTUELL

Heimat lesen
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BEILAGENHINWEIS

® Der heutigen Ausgabe
liegt ein Flyer „Immer eb-
bes los“ der Stadtverwaltung
Schifferstadt bei.

WIR GRATULIEREN

KURZ UND BÜNDIG

Frau Christa Dürr,
zum 83. Geburtstag.

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag findet ein ganz besonde-
res Konzert in der der Reihe
„Pfälzische Chortage für
Geistliche Musik“ statt mit
einem ganz besonderen Gast:
Prof. Ruben Sturm, Domorga-
nist am Münchner Dom Zu
Unserer Lieben Frau.
Er spielt in seiner Heimat-

stadt zugunsten der Vleugel-
sorgel, deren umfangreiche
und aufwändige Sanierung
zw. November 2024 und Ja-
nuar 2025 durch die Orgel-
manufactur Vleugels durch-
geführt wurde.
Ruben Johannes Sturm

wurde 1979 in Speyer am
Rhein geboren und wuchs in
Schifferstadt auf. Er studier-
te an der Musikhochschule
in Frankfurt/Main Kirchen-
musik und künstlerisches
Orgelspiel, besuchte zahl-
reiche Meisterkurse und war
Preisträger bei verschiedenen
Orgelwettbewerben. In dieser
Zeit begleitete er die Junge
Kantorei Schifferstadt bei un-
terschiedlichen Projekten.
Im Jahre 2008 gewann er

den 1. Preis beim renommier-
ten Wettbewerb „Orgelimpro-
visation im Gottesdienst“, der
zuvor seit 1993 nicht mehr
vergeben worden war und
auch seither nicht wieder
vergeben wurde. Nach dem
A-Examen (mit Auszeichnun-
gen in Orgelliteraturspiel und
Liturgischem Orgelspiel/Im-
provisation) arbeitete er vier
Jahre lang als Regionalkantor
in der Diözese Mainz.
Im Herbst 2009 erfolgte die

Berufung in die Bischofsstadt
Rottenburg am Neckar, wo er
ab 2010 als Domorganist und
Professor für Orgelliteratur-
spiel und Orgelimprovisati-
on/Liturgisches Orgelspiel an
der Hochschule für Kirchen-
musik wirkte. Als Prorektor

leitete er diese auch im Stu-
dienjahr 2013/14 kommissa-
risch.
Zudem war er Künstleri-

scher Leiter der „Internatio-
nalen Rottenburger Orgelkon-
zerte“ und des „Rottenburger
Orgelsommers“ sowie Bi-
schöflicher Orgelsachverstän-
diger der Diözese Rottenburg-
Stuttgart.
Im Jahre 2022 wurde Prof.

Ruben Sturm als Domorga-
nist an die Frauenkirche
nach München berufen, wo
er neben der künstlerischen
Leitung der „Sommerlichen
Orgelkonzerte im Münchner
Dom“ auch die wöchentliche

Reihe der „30 Minuten Orgel-
musik“ am Mittwochnach-
mittag und andere Konzert-
formate neu initiiert hat.
Zudem ist er für die Betreu-

ung der großen Domorgelan-
lage mit ihren insgesamt 131
Registern und 10000 Pfeifen
zuständig. Darüber hinaus
leitet er eine Orgelimprovisa-
tionsklasse an der Hochschu-
le für Musik und Theater in
München und widmet sich ei-
ner umfangreichen Konzert-
tätigkeit im In- und Ausland.
Der Eintritt zu diesem Kon-

zert ist frei. Um eine Spende
für die Sanierung der Vleu-
gelsorgel wird gebeten.

Prof. Ruben Sturm gastiert mit
Orgelimprovisationen in der St. Jakobuskirche

Benefizkonzert zur Sanierung der Vleugelsorgel
am Samstag, 5. April, 19 Uhr SCHIFFERSTADT. Seit Mai

1996 erhalten alle Brautpaare
zur standesamtlichen Trau-
ung in Schifferstadt einen
Baumscheck von ihrem Stan-
desbeamten oder ihrer Stan-
desbeamtin, um ihr Bäum-
chen für ś Leben zu pflanzen.
Dieser schönen Geste liegt
ein Beschluss des Forst-, Ag-
rar- und Umweltausschusses
zugrunde.
Am vergangenen Samstag

hat die Stadtverwaltung alle
Brautpaare der letzten Jahre
zur Baumpflanzaktion in den
Schifferstadter Wald eingela-
den. Zum Sektumtrunk mit
Brezelstärkung begrüßten
Bürgermeisterin Ilona Volk,
der Beigeordnete Stefano Te-
desco, Büroleiter Markus Leh-
mann und die Standesbeam-
tinnen Sabine Wegner, Bianca
Genz und Laura Sprengard
rund 30 Paare. „Zuerst hat
es etwas genieselt“, berichtet
Förster Georg Spang und fügt
lächelnd hinzu: „Aber zum
Pflanzen soll es ja nass sein.“
Und tatsächlich besserte sich
das Wetter und so zogen die
Brautpaare gemeinsam mit
Georg Spang, Stefano Tedesco
und Ilona Volk in den Wald,
um dort ihren persönlichen

Baum zu pflanzen. Braut-
paare, die den Termin ver-
passt haben, können sich die
nächste Baumpflanzaktion

am Samstag, 14. März 2026,
10 Uhr vormerken.

Text und Foto:
Stadtverwaltung Schifferstadt

30 Schifferstadter Brautpaare
pflanzten BäumeSeniorennachmittag

in St. Laurentius
SCHIFFERSTADT. Der AK

Senioren St. Laurentius lädt
zum nächsten Seniorennach-
mittag ein am Montag, 7. Ap-
ril ab 14.30 im Pfarrheim St.
Laurentius. Pfarrer Matthias
Schmitt, der aus Schifferstadt
stammt, wird den Nachmit-
tag gestalten:
Das Heilige Jahr steht unter

dem Motto „Pilger der Hoff-
nung“. Darum geht es um die
Hoffnung als Christ, um Hoff-
nung für die Welt und für die
Kirche, Hoffnung auch im Al-
ter. Die Hoffnung blickt nicht
zurück: „Früher war alles
besser“. Sie blickt nach vorne,
auf die Herausforderungen
und ermutigenden Ausblicke,
auch im Alter. Ermutigungen
für diesen Weg – auch im
Alter – dürfen die Teilneh-
mer an diesem besinnlichen
Nachmittag erwarten. An-
schließend gibt es natürlich
wieder Kaffee und Kuchen.

Amok-Fehlalarm an
der IGS Mutterstadt
MUTTERSTADT (ots). Am

Montag den, 31.03.2025,
gegen 15:43 Uhr, wird der
Polizeiinspektion Schiffer-
stadt ein AMOK Alarm in der
IGS Mutterstadt gemeldet.
Die Schule wurde umgehend
durch Polizeikräfte aufge-
sucht und mit negativem Er-
gebnis abgesucht. Vor Ort
stellte sich heraus, dass es
sich um einen technischen

Radwegumleitung
zwischen Speyer und

Dudenhofen

SPEYER/DUDENHOFEN. Am
Mittwoch, 2. April, beginnen
zweimonatige Arbeiten zum Um-
bau der Lichtsignalanlage im
Zuge der B 39 AS B 9 zwischen
Speyer und Dudenhofen. Die
bisher provisorische Lichtsig-
nalanlage wird durch eine Fest-
installation ersetzt. Außerdem
werden Radwegschäden im Kno-
tenpunktbereich saniert. Hierfür
ist es erforderlich, den auf der
Nordseite verlaufenden Rad- und
Gehweg ab Einmündung Frei-
herr-von-Stein-Straße (Verwal-
tungshochschule Speyer) nach
Dudenhofen voll zu sperren. Eine
Umleitung erfolgt über die 300
m weiter nördlich gelegene Wirt-
schaftswegbrücke Heinrich-Hei-
ne-Straße. Der auf der Südseite B
39 verlaufende Rad- und Gehweg
von Dudenhofen nach Speyer ist
von der Sperrung die meiste Zeit
nicht betroffen; genauso wenig
der Kfz-Verkehr. Die Fahrbahn
des Rad- und Gehwegs Nordsei-
te wird zur Verlegung erforder-
licher Strom- und Steuerkabel
aufgebrochen. Die Straßenfahr-
bahn wird hingegen in geschlos-
sener Bauweise gequert. Die für
die Ampel-Masten erforderlichen
Fundamente werden auf den
Grüninseln hergestellt. Aufgrund
einzuhaltender seitlicher Sicher-
heitsabstände wird es allerdings
punktuell erforderlich sein trotz-
dem kurzzeitig einzelne Fahrbe-
ziehungen des Kfz-Verkehrs zu
sperren. Selbiges gilt für den Rad-
weg Südseite infolge Schadstellen-
beseitigung. Wann und welche
ergibt sich aus dem Baufortschritt
und wird gesondert bekannt ge-
geben. Die fußläufige Erreichbar-
keit der am Rad- und Gehweg
anliegenden Gebäude wird durch
Abdeckplatten gewährleitet. Die
provisorische Lichtsignalanlage
wurde 2019 zur Abwicklung der
Verkehrsverlagerungen im Zuge
Sanierung der Rheinbrücke /
Salierbrücke B 39 bei Speyer ins-
talliert. Die provisorische Lichtsi-
gnalanlage hat sich während der
mehrjährigen Bauzeit und auch
im Anschluss bewährt. Auch aus
Nachhaltigkeitsgründen erfolgt
deshalb der Umbau in eine Festin-
stallation. Zudemwird die Anlage
an den Verkehrsrechner der Stadt
Speyer angeschlossen. Der LBM
Speyer bittet alle Verkehrsteilneh-
mer und Anlieger während der
verkehrlichen Einschränkungen
um Verständnis für auftretende
Verkehrsbehinderungen.

SCHIFFERSTADT (ots). Wäh-
rend der Verkehrssicherheits-
woche der Polizeiinspektion
Schifferstadt wurden im Zeit-
raum vom 24. März bis 30.
März 2025 im Rahmen der
Verkehrssicherheitsarbeit
verstärkt Kontrollen durchge-
führt. Im gesamten Zeitraum
waren täglich 5-6 Beamtin-
nen und Beamte der Poli-
zeiinspektion Schifferstadt
eingesetzt. An drei Einsatzta-
gen wurden diese zusätzlich
durch Einsatzkräfte des Poli-
zeipräsidiums Einsatz, Logis-
tik und Technik aus Enken-
bach-Alsenborn unterstützt.
Bei Geschwindigkeitsmes-
sungen außerhalb geschlos-
sener Ortschaften wurden 46
Verstöße geahndet.
Unter anderem mussten bei

Kontrollen in der Neustadter
Straße in Mutterstadt 22 Ge-
schwindigkeitsverstöße ge-
ahndet werden. Hierbei wur-
de ein Verkehrsteilnehmer
bei erlaubten 70 km/h mit
99 km/h gemessen. Bei einer
weiteren Geschwindigkeits-
kontrollstelle an der K13 in
Altrip mussten 24 Verstöße
geahndet werden.
Der schnellste Verkehrsteil-

nehmer konnte hier mit 104
km/h (bei erlaubten 70 km/h)
gemessen werden. Dies zieht
nach Abzug der Toleranz für
beide Fahrer ein Bußgeld in
Höhe von 150 Euro, ein Punkt
und ggfs. ein Fahrverbot von
einem Monat nach sich.
Bei drei Verkehrsteilneh-

mern konnte Alkoholeinfluss
festgestellt werden, u.a. bei
Kontrollen in der Nacht von
Freitag auf Samstag ein Rol-

lerfahrer mit einem Atemal-
koholwert von 2,00 Promille
sowie ein PKW Fahrer mit
einem Atemalkoholwert von
1,35 Promille. Entsprechende
Ermittlungsverfahren we-
gen Trunkenheit im Verkehr
wurden eingeleitet. Zudem
mussten bei drei Führern
von Kraftfahrzeugen Ord-
nungswidrigkeitenverfahren
wegen Beeinflussung von Be-
täubungsmitteln eingeleitet
werden.
Weiterhin wurden 2 Straf-

verfahren aufgrund des
Fahrens ohne Fahrerlaubnis
sowie 5 Anzeigen wegen feh-
lender Versicherung eingelei-
tet. Bei den Kontrollen wur-
den ferner 50 Gurt-/ und 10
Handyverstöße sanktioniert.
Ein kontrollierter PKW wies
derart unzulässige Verän-
derungen am Fahrzeug auf,
dass ihm nur noch die Fahrt
bis zur Werkstatt erlaubt
werden konnte. Im Rahmen
weiterer Kontrollen mussten
bei der Überwachung des
Durchfahrtsverbotes an der

Rudolf-Wihr-Realschule in
Limburgerhof fünf Verstöße
geahndet werden.
Darüber hinaus wurden

insgesamt 59 Mängelberich-
te ausgestellt. In über 50%
der Fälle wurden hierbei die
erforderlichen Dokumente
sowie die im Fahrzeug mit-
zuführenden Gegenstände
wie Verbandskasten, Warn-
dreieck und Warnweste nicht
mitgeführt. Den Fahrzeug-
führern wurde ein entspre-
chendes Protokoll ausgehän-
digt verbunden mit einer Frist
zur Vorlage des entsprechen-
den Dokumentes. Bei einer
nicht fristgerechten Vorlage
erfolgt eine entsprechende
Mitteilung an die Führer-
schein- bzw. Zulassungsstel-
le.
Erfreulich hervorzuheben

war das Verhalten vieler Kin-
der. Am Morgen des 25. März
2025 wurden die Schulwege
der Kinder der Rudolf-Wihr-
Schule in Limburgerhof sowie
der Grundschule Süd in Schif-
ferstadt überwacht. An dieser
Stelle möchte die Polizei das
überwiegend vorbildliche
Verhalten der fahrradfahren-
den Kinder hervorheben. Fast
jedes Kind trug einen Fahr-
radhelm. Darüber hinaus
wurde sich an die Verkehrs-
regeln gehalten. Die Kontroll-
maßnahmen fanden bei der
Bevölkerung guten Anklang
und wurden überwiegend gut
aufgenommen. Im Rahmen
der ständig fortgeführten Ver-
kehrssicherheitsarbeit wer-
den auch in Zukunft verstärk-
te Kontrollen erfolgen.

Quelle: Polizei/Foto: Adobe Stock

Rasende Fahrzeuge – vorbildliche Kinder
Bilanz der Verkehrssicherheitswoche der PI Schifferstadt

Schifferstadter
Delegation reist zu
Bogdan Daras
Beisetzung

SCHIFFERSTADT. Der plötz-
liche und unerwartete Tod
des ehemaligen VfK-Aus-
nahmeringers und -Trainers
Bogdan Daras (wir berich-
teten) hat die Anhänger des
Schifferstadter Ringersports
vor einigen Tagen überrascht.
An der Beisetzung des drei-
maligen Weltmeisters wird
eine kleine Delegation aus
Schifferstadt teilnehmen. Der
VfK-Vorsitzende Thorsten Li-
bowsky und der Senior des
langjährigen Arbeitgebers,
Berthold Heberger sowie die
ehemaligen Sportlerkollegen
Laszlo Miklosch und Andrej
Biniek werden zur Beerdi-
gung von Daras in seine Hei-
mat nach Polen reisen.

Geothermie-Projekt
„Rhein-Pfalz“

Einladung zur
Bürgerveranstaltung

SCHIFFERSTADT/SPEYER.
Die Stadtwerke Schifferstadt
und die Stadtwerke Spey-
er wollen die Potenziale der
Geothermie in der Region
nutzen, um die Wärme- und
Stromversorgung der Zukunft
regenerativ zu gestalten.
Dazu bringen sie gemeinsam
mit den Kommunen das inter-
kommunale Geothermie-Pro-
jekt „Rhein-Pfalz“ voran. Ent-
wickelt und umgesetzt wird
es von der Gesellschaft geo-
pfalz. Der Oberrheingraben,
in dem das Aufsuchungsfeld
„Rhein-Pfalz“ liegt, bietet
beste Voraussetzungen für
die Nutzung klimafreundli-
cher Erdwärme. Am 9. April
2025, 19.00 Uhr (Einlass ab
18.30 Uhr), findet in der Spey-
erer Stadthalle, Obere Lang-
gasse 33, eine weitere Bürger-
veranstaltung statt. Vertreter
aus Politik, Wirtschaft und
Wissenschaft möchten ins
Gespräch kommen sowie
über das Projekt sowie den
aktuellen Stand der Erkun-
dungen des Untergrunds in-
formieren. Interessierte sind
herzlich eingeladen.

Kinonachmittag der
Horizont

Peter + Maria
Kinscherff Stiftung

SCHIFFERSTADT. Die Ho-
rizont Peter + Maria Kin-
scherff Stiftung für Senio-
renhilfe setzt am 9. April
um 15:00 Uhr die im Jahr
2024 gestarteten Kinonach-
mittage für Junggebliebene
65 plus im Rex-Kino Center
Schifferstadt fort. An die-
sem Nachmittag werden die
Sicherheitsberater für Senio-
ren aus Schifferstadt eine
kurze Einführung zum The-
ma des Films geben.
Die gezeigte Komödie aus

dem Jahr 2024 thematisiert
den Betrug an Senioren und
erzählt die Geschichte einer
älteren Dame, die sich da-
gegen erfolgreich zur Wehr
setzt. Der Einlass beginnt
um 14:30 Uhr, der Eintritt
ist kostenlos.
Die Stiftung freut sich,

auch im Jahr 2025 mit die-
sem besonderen Angebot ei-
nen Ort der Begegnung und
gesellschaftlichen Teilhabe
für ältere Menschen schaf-
fen zu können.
Infos zur Stiftung unter

www.horizont-seniorenhil-
fe.de.

Wanderung des
Pfälzerwaldvereins

SCHIFFERSTADT. Am Sonn-
tag, den 23. März 2025 trifft
sich der Pfälzerwaldverein
um 9:00 Uhr an der Waldfest-
halle und fährt mit dem Auto
ca. 50 km nach Schriesheim
(Parkplatz Ortsmitte). Nach
ca. 9 km geht die Wande-
rung durch die 300 m lange
Spatschlucht mit ihren 10
m hohen Felswänden. Die
Wanderstrecke beträgt ins-
gesammt ca.13 km und ca.
300 Höhenmeter. Verpflegung
aus dem Rucksack, keine
Einkehr. Gäste sind herzlich
willkommen.

(red). Die aktuelle Bekannt-
heitsumfrage zeigt: knapp 48
Prozent der Bevölkerung in
Deutschland kennen die zen-
trale Notrufnummer. Das ist
ein stetiger Anstieg im Ver-
gleich zu den Vorjahren und
zeigt, dass der Sperr-Notruf
116 116 ein verlässlicher Be-
gleiter im digitalen Alltag ist.
Wer die 116 116 kennt, kann

im Notfall sofort handeln: Mit
einem Anruf lassen sich rund
um die Uhr Zahlungskarten,
Online- und Telebanking-Zu-
gänge, der E-Personalausweis
sowie SIM-Karten und andere
elektronische Berechtigungs-
medien schnell und einfach
sperren. So kann potenzieller
Schaden rasch eingedämmt
werden – sei es nach Verlust,
Diebstahl oder einem Phi-
shing-Angriff. „Die 116 116
ist die bewährte Hotline für
Verbraucher zum Schutz ihrer
Konten“, betont Sandra König-

stein, Vorstandsvorsitzende
des Sperr-Notrufs. „1,7 Mil-
lionen Sperrungen allein im
vergangenen Jahr zeigen: Si-
cherheit beginnt mit Aufmerk-
samkeit – und der richtigen
Nummer zur Hand. Das spart
im Fall der Fälle Zeit, Nerven
und oft auch Geld.“
Praktisch für unterwegs: Die

kostenfreie SperrApp ergänzt
den telefonischen Notruf um
eine digitale Lösung. In der
App können alle sperrbaren
Karten, Ausweise sowie die
IBAN verschlüsselt hinterlegt
werden – so sind alle wichti-
gen Informationen sofort ver-
fügbar. Viele girocards lassen
sich sogar direkt über die App
sperren. Der Service des Sperr-
Notrufs ist kostenlos. Auch der
Anruf bei der 116 116 ist ge-
bührenfrei aus dem deutschen
Festnetz. Alternativ gibt es die
Rufnummer +49 (0) 30 4050
4050.

Sperr-Notruf 116 116: Seit Jahren
bewährt, millionenfach bekannt
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Fortsetzung folgt

Folge 86

Inzwischen sind drei Jahre
vergangen, mein Patenkind
nennt mich Loma und geht
seit kurzem in die Kita. Frau
Alsfelder hatte die gute Idee,
Nadine ganztägig anzustellen,
weil ich mit Quinn, Kranken-
pflege und Haushalt überfor-
dert war. Nadine verzichtete
nicht ungern auf ihre Fortbil-
dung in der Abendschule und
widmet sich mit Begeisterung
ihren Aufgaben als Nanny. Es
ist ja auch die reinste Freude,
wie gut sich der kleine Prinz

entwickelt. Meine bescheuerte
Schwester lehnt es weiterhin
ab, ihren Sohn zu sich zu neh-
men. Abgesehen davon meint
Frau Alsfelder, sie würde ihr
Karlchen um kein Geld der
Welt wieder herausrücken. Er-
staunlicherweise ist mein Va-
ter ein begeisterter Opa gewor-
den. Das erste Weihnachtsfest
mit einem Enkelkind erwies
sich als Höhepunkt für mei-
ne Eltern, allerdings konnten
sie es nicht fassen, dass Caro
lieber mit neuen Freunden in
Kanada feierte. Ein Jahr später
hat sie übrigens einen deut-
schen Auswanderer geheiratet
und ist für immer in Toronto
geblieben.

Gerade hat mir Ruben freu-
destrahlend berichtet, dass
er endlich den Bachelor-Ab-
schluss in der Tasche hat und
nun noch ein Master-Stu-
dium dranhängen will. Seine
Führerscheinprüfung hat er
längst bestanden, danach war
von seiner Testophobie nie

mehr die Rede, auch die ande-
ren Ängste scheint er weitge-
hend überwunden zu haben.
Nun hat er leider beschlos-
sen, die Uni zu wechseln und
mit Anna nach Berlin zu zie-
hen. Es täte ihm zwar leid,
dass Quinn auf eine männli-
che Bezugsperson verzichten
müsse, aber das Kind habe ja
immerhin einen netten Groß-
vater im Ruhrpott. Im ersten
Moment musste ich etwas
schlucken, weil nun die läs-
tige Suche nach einem Ersatz
wieder losgeht. Wenn ich es
aber richtig bedenke, liegt da-
rin auch eine große Chance.
Bei der Auswahl des dritten
Masseurs hat nämlich nicht
nur unser Pudel ein Wört-
chen mitzureden, sondern
auch ich. Bestimmt werde ich
einen jungen Mann finden,
der sich für die niedere Minne
interessiert. Und natürlich für
die heimliche Liebe, von der
niemand nichts weiß.

E N D E

Ab morgen neuer Roman!

Martin Walker
Bruno

Chef de police
Aus dem Englischen von

Michael Windgassen

Bruno Courrèges – Poli-
zist, Gourmet, Sport-
trainer und begehrtester
Junggeselle von Saint-De-
nis – wird an den Tatort
eines Mordes gerufen.
Ein algerischer Einwan-
derer, dessen Kinder in
der Ortschaft wohnen, ist
tot aufgefunden worden.
Das Opfer ist ein Kriegs-
veteran, Träger des Croix
de Guerre, und weil das
Verbrechen offenbar ras-
sistische Hintergründe
hat, werden auch natio-

nale Polizeibehörden ein-
geschaltet, die Bruno von
den Ermittlungen aus-
schließen wollen. Doch
der nutzt seine Ortskennt-
nisse und Beziehungen,
ermittelt auf eigene Faust
und deckt die weit in der
Vergangenheit wurzeln-
den Ursachen des Verbre-
chens auf.

Über den Autor
Martin Walker
Martin Walker, geboren

1947 in Schottland, ist
Schriftsteller, Historiker
und politischer Journalist.
Er lebt in Washington und
im Périgord und war 25
Jahre lang bei der briti-
schen Tageszeitung ›The
Guardian‹. Heute ist er
im Vorstand eines Think-

Tanks für Topmanager in
Washington. Seine ›Bru-
no‹-Romane erscheinen in
18 Sprachen.

Auszeichnungen
›Prix Charbonnier‹ vom

internationalen Verband
der Alliance Française,
2021

Trailer zu Brunos Gar-
tenkochbuch auf der
Shortlist des ›Deutschen
Buchtrailer Awards‹, 2020

Brunos Gartenkochbuch
ist die Nummer 1 in der
Kategorie ›CO3 French‹
und erhält den Titel ›Best
in the World‹ des ›Gour-
mand World Cookbook
Awards‹, 2020

SPEYER. Am Donnerstag,
3. April, 19:30 Uhr, wird der
Speyerer Ehrenbürger Prof.
Dr. Dr. h.c. mult. Peter Eich-
horn als Gast im Dom predi-
gen. Damit setzt er als zwei-
ter Redner nach Journalist
Michael Garthe die Tradition
der Fastenpredigten im Dom
fort. Die Predigtreihe steht in
diesem Jahr unter der Über-
schrift: „Hoffnung“. Damit
knüpft sie an das Motto des
Heiligen Jahres an, dem Papst
Franziskus das Motto „Pilger
der Hoffnung“ gegeben hat.

Seine Predigt wird Peter
Eichhorn in zwei Abschnitte
unterteilen. Zunächst einen
Teil, der sich mit dem Wort
„Hoffnung“ auseinander-
setzt; im zweiten Teil werden
Konsequenzen für das tägli-
che Leben zu hören sein, die
sich aus seiner Betrachtung
des Themas ergeben.

Die Fastenpredigt steht im
Rahmen einer abendlichen
Andacht im Dom. Die litur-
gische Leitung übernimmt
Domdekan Dr. Christoph
Kohl. Domorganist Markus
Eichenlaub gestaltet die Fas-
tenpredigt musikalisch. Diese
wird, wie auch die kommen-
de Fastenpredigt, live auf den

Social-Media-Kanälen von
Bistum und Dom übertragen.

Fastenpredigten im Speyerer
Dom 2025

Bischof Dr. Karl-Heinz Wie-
semann und das Domkapitel
Speyer möchten mit den Fas-
tenpredigten im Dom einen
Beitrag zu einer zeitgemäßen
Verkündigung der christli-
chen Botschaft in die Gesell-
schaft hinein leisten. Dazu
konnten herausragende Per-
sönlichkeit des öffentlichen
Lebens gewonnen werden.
Am Donnerstag vor Eich-
horns Predigt eröffnete der
Journalist Michael Garthe die
Reihe der diesjährigen Fas-
tenpredigten. Den Abschluss
bildet die Fastenpredigt von
Schwester Nathalie Becquart,
Untersekretärin der Welt-Bi-
schofssynode. Sie ist vom
amerikanischen Forbes Ma-
gazin 2024 auf die Liste der
einflussreichsten 50 Frauen
weltweit aufgenommen wur-
de. Sie wird am Donnerstag,
10. April, 19:30 Uhr im Dom
sprechen. In den Vorjahren
waren unter anderem die
Chefredakteurin des ZDF,
Bettina Schausten, und Bun-
despräsident a.D. Prof. Dr.
Horst Köhler der Einladung

in den Speyerer Dom gefolgt.

ZUR PERSON:
PETER EICHHORN

Peter Eichhorn wurde am
30. Juli 1939 in Berlin ge-
boren. Als Stipendiat der

Studienstiftung des deut-
schen Volkes studierte er
Bet r iebswir tschaf tslehre
in Würzburg, Berlin (FU),
Erlangen-Nürnberg, Cam-
bridge (Harvard) und Ber-
keley. Seine Habilitation
erlangte er 1972 an der Uni-
versität Münster. Er forschte

und lehrte als Professor an
verschiedenen Universitä-
ten und nahm Gastprofes-
suren in England, Japan,
Kanada, Ungarn, Italien
und Frankreich wahr. 1972
bis 1978 war er Professor
an der Hochschule für Ver-
wa ltungswissenschaf ten

Speyer, der er 1976 und 1977
als Rektor vorstand. Seit
1973 lebt Peter Eichhorn in
Speyer. Seit 1993 ist er Vor-
standsvorsitzender der von
ihm ins Leben gerufenen
Kulturstiftung Speyer. 2005
bis 2011 war er Präsident
des Bundesverbandes Deut-
scher Verwaltungs- und
Wirtschafts-Akademien e.
V. Er ist Träger des Bundes-
verdienstkreuzes 1. Klasse
und Ehrenbürger von Spey-
er.

HINTERGRUND: ZUR
TRADITION DER

FASTENPREDIGTEN

Fastenpredigten haben in
der katholischen Kirche eine
lange, bis in das 5. Jahrhun-
dert zurückreichende Tradi-
tion. In früherer Zeit dienten
sie auch der Vorbereitung
der Taufbewerber auf den
Empfang der Taufe in der
Osternacht. Heute sollen
sie, entsprechend dem Sinn
der österlichen Bußzeit, den
Glauben der Zuhörer inten-
sivieren und sie dabei unter-
stützen, ihr Leben am Evan-
gelium zu orientieren.

Fastenpredigten sind ge-
wöhnlich länger als eine
Sonntagspredigt und wer-
den meist von bekannteren
Kanzelrednern, gelegent-
lich auch von prominenten
Laien, gehalten. Liturgisch
wird die Fastenpredigt al-
lenfalls durch wenige Lied-
strophen oder meditative
Musik, Abschlussgebet und
Segen zu einer Andacht er-
weitert.

Für das Spätmittelalter,
vor Einführung der Predigt-
pflicht im Sonntagsgottes-
dienst, sind Fastenpredigten
als allabendlicher Brauch
von Aschermittwoch bis Os-
tern bezeugt. Oft wurden sie
von Mönchen der Prediger-
orden gehalten und kamen
dem wachsenden Bedürfnis
nach persönlich-individuel-
lem Glauben entgegen.

Nicht selten enthielten sie
eindringliche Beschreibun-
gen der Leiden Christi und
drastische Appelle zur Le-
bensführung der Zuhörer.
Heute ist die wöchentliche
Fastenpredigt im Rahmen
einer thematischen Rei-
he vor allem im deutschen
Sprachraum und in Frank-
reich verbreitet.

Speyerer Ehrenbürger predigt im Dom
Professor Dr. Dr. h.c. mult. Peter Eichhorn führt Reihe der diesjährigen Fastenpredigten fort

Peter Eichhorn. Foto: Kaus Venus

Rhein-Neckar Löwen
holen Baijens von

Paris
Mit einem weiteren Neuzugang

vermelden die Rhein-Neckar
Löwen ihren Kader als komplett.

MANNHEIM (dpa/lsw). Der
90-fache niederländische
Nationalspieler Dani Baijens
wechselt in diesem Sommer
zum Handball-Bundesligis-

ten Rhein-Neckar Löwen.
Der Rückraumspieler löst
dafür seinen noch bis 2026
laufenden Vertrag bei Paris
St. Germain auf, wie die Lö-
wen mitteilten.

„Bei PSG habe ich nicht die
Rolle einnehmen können,
die ich mir für mich vor-
stelle und die ich für mein
Spiel auch brauche“, sagte
Baijens. Der 26-Jährige hat
bereits sechs Bundesliga-
Jahre bei Flensburg, Lemgo
und Hamburg hinter sich.
Nach Angaben der Löwen ist
der Kader für die kommen-
de Saison mit dem Transfer
komplett.

FRANKENTHAL (dpa/lrs).
Wer als Erbe einen sogenann-
ten überschuldeten Nachlass
ausschlagen will, muss dies
innerhalb von sechs Wochen
tun. Nach Ablauf dieser Frist
kann dem Erben noch die
Anfechtung wegen Irrtums
helfen, wenn ihm nicht be-
kannt war, dass der Nach-
lass überschuldet ist.

Das hat das Landgericht
Frankenthal entschieden.
In dem konkreten Fall hatte
ein Mann seinen Sohn aus
erster Ehe testamentarisch
zum Erben bestimmt. Die
beiden pflegten zuletzt kei-
nen Kontakt zueinander.

Die Witwe übernahm dem
Gericht zufolge nach dessen
Tod die Bestattungskosten
von rund 7.500 Euro und
wollte diese von dem Sohn
erstattet haben, da er die
Erbschaft nicht ausgeschla-
gen habe.

Der Sohn erklärte, die Erb-
schaftsannahme anfechten

zu wollen, weil er nicht
gewusst habe, dass die Be-
stattungskosten zu den Ver-
bindlichkeiten gehörten.
Dieser Argumentation habe
sich das Gericht angeschlos-
sen, hieß es.

Die Witwe habe dem Sohn
noch zu Lebzeiten des Va-
ters mitgeteilt, für die Beer-
digung könne der Erlös aus
dem Verkauf eines Autos

verwendet werden. Daher
durfte der Sohn davon aus-
gehen, als Erbe nicht für die
Bestattung aufkommen zu
müssen.

Wenn jedoch kein Erbe in
Anspruch genommen wer-
den könne, müsse die Witwe
die Beerdigungskosten über-
nehmen, urteilte die Kam-
mer. Die Entscheidung ist
noch nicht rechtskräftig.

Wenn Bestattungskosten zum
Streitfall werden

Ein Mann stirbt, die Witwe zahlt die Beerdigung und möchte das Geld vom Sohn
zurück - dieser sei schließlich der Erbe / Wie entscheidet das Gericht?

Schwerverletzter bei
Arbeitsunfall auf
BASF-Gelände

LUDWIGSHAFEN. Bei einem
Arbeitsunfall auf dem Werks-
gelände der BASF in Ludwigs-
hafen ist am Montagabend
ein Mann schwer verletzt
worden. Wie das Unterneh-
men mitteilte, ereignete sich
der Unfall bei Montagearbei-
ten in einem Aufzugsschacht.
Nähere Informationen zum
Unfallhergang machte die
BASF zunächst nicht. Die
Werksfeuerwehr befreite den
schwer verletzten Mitarbeiter
einer externen Firma. Er sei
in ein umliegendes Kranken-
haus gebracht worden.

Schifferstadter

Tagblatt -

Die lesenswerten

Seiten von

Schifferstadt!

Von Stefan Kolb

SCHIFFERSTADT. Vor fast zwei
Jahren mussten sich die Herren
I zum letzten Mal in einem Sai-
sonspiel geschlagen geben. Da-
nach starteten die Panther eine
unvergleichliche Serie und konn-
ten saisonübergreifend 40 (!)

Ligaspiele in Folge für sich ent-
scheiden. Wie jede Serie musste
aber auch diese einmal reißen.
So geschehen am Sonntag beim
HLZ Friesenheim/Hochdorf III.
Auswirkungen hat das 28:35
aufgrund der bereits feststehen-
den Meisterschaft jedoch keine.
Durch das 33:33 haben die Pan-
ther nun fünf Verlustpunkte und
damit genauso viele wie der TV
Kirrweiler. Dank des gewonne-
nen direkten Vergleichs stehen
die Jungs weiter auf Platz 1,
dürfen sich in den verbleibenden
beiden Spielen aber keinen Aus-
rutscher mehr erlauben.

Die Damen I lösten ihr Pflicht-
aufgabe beim SV Bornheim mit

46:28 überaus souverän. Damit
sieht es immer mehr nach einem
großen Showdown am Oster-
montag aus. Sollten die Panther
und der TuS Heiligenstein ihre
verbleibenden Spiele erwar-
tungsgemäß gewinnen, käme
es dann zum großen Entschei-
dungsspiel um die Meisterschaft
in der Oberliga. Währenddessen
ist die Saison für die Damen II
seit dem Wochenende beendet.
Die Panther gewannen gegen
die TS Rodalben mit 35:31. Da-
mit stehen die Damen zum Ab-
schluss auf einem starken zwei-
ten Tabellenplatz.

Auch die männliche C-Jugend
war zum letzten Mal in dieser
Saison aktiv. Die 22:25-Niederla-
ge bei der SG Zweibrücken darf
dabei nicht darüber hinwegtäu-
schen, was für eine tolle Saison
die Jung-Panther gespielt haben.
Auch dank des besten Angriffs
der Liga erspielten sich die Jungs
den zweiten Tabellenplatz. Da-
mit ist nur noch die weibliche
B-Jugend aktiv. Die Mädels
mussten sich der HSG Wittlich
mit 21:29 geschlagen geben. Am
Samstag steht dann das Saison-
finale bei der SF Budenheim an.

Herren I und II stolpern kurz
vor Saisonende
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Mit Bandscheibenvorfall auf der Leiter
Lohnfortzahlungsbetrug: In Einzelfällen dürfen Detekteien krankgeschriebene Arbeitnehmer beobachten / Zahl der Aufträge gestiegen

HANAU. Shannon Schreuder
hat eine schwere Kamera da-
bei. Mit einem Teleobjektiv
kann die Detektivin nah an
das Haus heranzoomen, wel-
ches sie gerade von Weitem
beobachtet. Manchmal hat die
Privatermittlerin auch ein
Fernrohr im Gepäck. Sie sieht,
wie sich eine Frau in ihrem
Wintergarten bewegt und
hofft, dass sie bald auf die Ter-
rasse heraustritt und besser zu
erkennen ist. Es ist nicht der
erste Tag, an dem Schreuder
darauf hofft: Sie ist heute das
dritte Mal in die Wohnsied-
lung gefahren. Eigentlich ist
die Dame im Wintergarten
krankgemeldet. Aber weil ein
begründeter, starker Anfangs-
verdacht bestünde, dass sie
einen schweren Bandschei-
benvorfall vortäusche, beauf-
tragte ein Unternehmen die
Privatermittlerin Schreuder
der Lentz-Gruppe. Dies ist
einer von rund 300 Fällen, den
die Wirtschaftsdetektei Lentz
wegen Verdachts des „Lohn-
fortzahlungsbetruges im
Krankheitsfall“ jedes Jahr ob-
serviert. Mögliche Tateinheit
ist dabei der „Gebrauch un-
richtiger Gesundheitszeugnis-
se“.

Was kostet Unternehmen ein
solcher Einsatz und in welchen
Einzelfällen dürfen sie eigentlich
Detektive beauftragen?

Marcus Lentz, Gründer der
Lentz-Gruppe, erhält Anfragen
von Unternehmen jeder Größe
quer durch alle Berufsgrup-
pen: „Wir haben alles: vom
kleinen Drei-Mann-Unterneh-
men bis zum Dax-Konzern.“
Besonders häufig bekäme die
Lentz-Gruppe – mit Standor-
ten in ganz Deutschland – An-
fragen aus der Automobil-
industrie, der Luftfahrt und
der Metallindustrie. Vor nicht
allzu langer Zeit habe Lentz
mit seinem Team einen Piloten
einer namhaften Airline über-
führt. Dieser konnte wegen
seiner Krankheit eigentlich

nicht mehr fliegen. Flugstun-
den für Flugschüler habe er
aber trotzdem nebenberuflich
gegeben.

Was kostet eine Observation we-
gen Lohnfortzahlungsbetrug
durch Detektive?

In der Regel läuft eine solche
Observation drei bis vier gan-
ze Tage, viel länger darf sie
laut Lentz auch nicht dauern.
Der Grund: Die Überwachung
müsse „verhältnismäßig“ blei-
ben, sagt ein Fachanwalt aus
Hessen, Dr. Ali Machdi-Ghaz-
vini. „Sollen solche Mitarbei-
terobservationen gerichtsver-
wertbar sein, muss man 8.000
bis 10.000 Euro netto dafür
ansetzen“, erklärt Marcus
Lentz.

Doch gerade mittelständi-
sche, inhabergeführte Unter-
nehmen wollen gar nicht im-
mer vor Gericht ziehen: „Da
geht es einfach ums Vertrau-

ensverhältnis“, sagt Shannon
Schreuder. Unternehmen
nutzten das auch häufig als
eine Art Warnung an die Be-
legschaft und machten solche
Fälle innerhalb der Firma pub-
lik, erklärt Lentz.

Unter welchen Voraussetzungen
dürfen Unternehmen Detektive
beauftragen?

90 Prozent der Verdachtsfäl-
le, die von Unternehmen
an Lentz herangetra-
gen werden, be-
wahrheiten sich.
Der Grund dafür
könnte sein,
dass „ein kon-
kreter Verdacht
auf Missbrauch“
bestünde bei den
Unternehmen, sagt
Fachanwalt Machdi-
Ghazvini. Als
Verdacht gelten
laut Lentz zum

Beispiel widersprüchliche
Hinweise oder auffällige, wie-
derkehrende Muster, etwa 120
Krankheitstage im ersten
Arbeitshalbjahr mit immer
wieder neuen Erstbescheini-
gungen. Lentz muss dann bei
der Observation der Ver-
dachtsfälle „ein genesungs-
widriges Verhalten“ nachwei-
sen.

Der Nachweis dafür erfolgt
über mehrstündige Vi-

deoaufnahmen für
die Gerichte, sagt

die Privatermitt-
lerin. Bei der
Dame mit dem
Bandscheiben-
vorfall sei das
zum Beispiel

ein fünfstündi-
ges Video gewe-

sen. Im Video sehe
man, wie sie auf
einer Leiter steht
und alle Fenster

des Wintergartens von innen
und außen putzt und noch auf
das Dach des Wintergartens
klettert. Und nur das, was für
die Beweisführung zwingend
notwendig ist, dürfe die Wirt-
schaftsdetektei auch filmen.
Kurzvideos auf den sozialen
Medien reichten für Gerichte
nicht aus. Man wisse nie,
wann krankgeschriebene
Arbeitnehmer die Videos auf
den sozialen Medien tatsäch-
lich aufgenommen haben und
wie lange sie diesen Tätigkei-
ten dann auch nachgegangen
sind. Die Gerichte seien da-
hingehend auch sehr arbeit-
nehmerfreundlich, weiß De-
tektivin Shannon Schreuder
aus Erfahrung.

Täuschen seit der Corona-Pande-
mie, die Neuerungen wie die
telefonische Krankschreibung
mit sich gebracht hat, mehr
Arbeitnehmer eine Arbeitsunfä-

higkeit vor?
Bei der Lentz-Gruppe sei die

Nachfrage nach Aufträgen we-
gen des Verdachts des “Lohn-
fortzahlungsbetruges im
Krankheitsfall“ seit der Coro-
na-Pandemie hochgegangen,
sagt Privatvermittlerin Schreu-
der. Mittlerweile entfallen 60
Prozent der Anfragen in der
Wirtschaftsdetektei auf genau
solche Fälle. Engin Akbag,
Präsident des Bundesverbands
der Detektiv- und Ermittlungs-
branche, hat dagegen beob-
achtet: „Nach dem allgemei-
nen Erfahrungssatz ist der
Trend zur Erschleichung einer
nicht notwendigen krank-
heitsbedingten Arbeitsbe-
freiung in den zurückliegen-
den Jahren proportional zu
der gestiegenen Zahl der Er-
krankung gleichgeblieben.“

Eine neue, groß angelegte
„Sonderanalyse zum Rekord-
krankenstand“ der DAK-Ge-
sundheit belegt einen sprung-
haften Anstieg der Fehltage,
vor allem nach der Pandemie
von 2021 auf 2022. 2,4 Millio-
nen erwerbstätige DAK-Versi-
cherte wurden zwischen 2019
und 2023 befragt. Die DAK-
Krankenkasse nennt als Ursa-
chen für den Rekordkranken-
stand unter anderem verstärk-
te Erkältungswellen, Corona-
Infektionen und das damals
neue elektronische Meldever-
fahren. Dadurch gehen seit-
dem „Arzt-Atteste zur Arbeits-
unfähigkeit automatisch bei
den Krankenkassen ein.“

Rund 63 Prozent der Versi-
cherten geben bei der Befra-
gung für diese Studie an, sich
immer ein ärztliches Attest zu
beschaffen, wenn sie krank
sind. DAK-Vorstandschef And-
reas Storm warnt daher mit
Blick auf die Ergebnisse vor
„einer Misstrauenskultur in
der Arbeitswelt“. Wenn sich
aber der starke Anfangsver-
dacht doch bewahrheitet, wie
bei der Dame mit dem Band-
scheibenvorfall, könnten eine
fristlose Kündigung und eine
hohe Geldstrafe drohen, weiß
Marcus Lentz.

Von Caroline Münch

Burschenschaft beschäftigt Landespolitik
Die vom Verfassungsschutz beobachtete Germania Halle zu Mainz hat mit Flugblättern an Schulen für sich geworben

MAINZ. Die Werbeaktion der
Burschenschaft Germania Hal-
le zu Mainz an zwei städti-
schen Schulen beschäftigt mitt-
lerweile auch den landespoliti-
schen Betrieb in Rheinland-
Pfalz. Anfang März hatte die
Burschenschaft in den sozialen
Medien ein Video veröffent-
licht, das zeigt, wie ein junger
Mann Werbeflyer der Bur-
schenschaft in Schulfoyers aus-
legt. Carl-Bernhard von Heu-
singer, innenpolitischer Spre-
cher der Grünen-Landtagsfrak-
tion, hat den Clip zum Anlass
genommen, eine Kleine Anfra-
ge an das Landesinnenministe-
rium zu stellen. Hintergrund:
Die Burschenschaft wird seit
vergangenem Frühjahr vom
Landesamt für Verfassungs-
schutz wegen zunehmender
Verbindungen in die rechtsext-
reme Szene als Beobachtungs-
fall geführt.

Grünen-Politiker fordert
Antworten

In seiner Anfrage will von
Heusinger unter anderem wis-
sen, welche Erkenntnisse die
Landesregierung von der Wer-
beaktion habe, welche Maß-
nahmen Land und Schulen da-
raufhin getroffen hätten und
wie grundsätzlich die Aktivitä-
ten der Burschenschaft zu be-
wertet seien. Gegenüber dieser

Zeitung zeigt sich der Grünen-
Politiker besorgt über die Ent-
wicklung. „Schon einfache
politische Werbung ist an Schu-
len aus guten Gründen verbo-
ten. Erst recht gilt es zu verhin-
dern, dass Extremisten Zugriff
auf die Gedankenwelt unserer
Kinder bekommen“, findet von
Heusinger.

Bislang ist bekannt, dass an
zwei Mainzer Schulen (Frauen-
lob-Gymnasium und Gustav-
Stresemann-Wirtschaftsschule)

die Flyer gefunden worden
sind. Beide Schulen haben an-
schließend Hausverbote für
Mitglieder der Burschenschaft
ausgesprochen. Die betroffe-
nen Schulen hätten „richtig re-
agiert“, so von Heusinger, der
zugleich fordert, verstärkt im
Unterricht über rechtsextremis-
tische Gruppierungen aufzu-
klären. Aber auch Lehrkräfte,
Schulsekretariat und Haus-
meister sollten laut dem Grü-
nen-Politiker für das Thema

sensibilisiert werden. Mit Ant-
worten der Landesregierung
auf die Kleine Anfrage ist im
April zu rechnen.

Auch die Mobile Beratung
gegen Rechtsextremismus in
Rheinland-Pfalz findet, dass die
beiden Schulen mit den erteil-
ten Hausverboten „alles richtig
gemacht“ haben. „Versuche,
derartige Vorfälle unter den
Teppich zu kehren, richten auf
lange Sicht mehr Schaden an,
als sie helfen, und isolieren die-

jenigen, die sich gegen Rechts-
extremismus positionieren“, so
die Regionalstelle Mitte in
Mainz. Auf die Frage, wieso die
Burschenschaft gerade jetzt an
Schulen so offensiv wirbt,
heißt es weiter, dass das An-
werben neuer Burschenschaf-
ter, das sogenannte Keilen, zur
Kernaufgabe der Mitglieder
zähle. Zudem gehe man davon
aus, dass auch die kommende
Landtagswahl in Rheinland-
Pfalz eine Rolle spielt: Der Mit-
arbeiterpool der AfD-Abgeord-
neten werde häufig mit „welt-
anschaulich geschultem Perso-
nal aus Burschenschaften“ be-
setzt. Da die AfD-Fraktion nach
der Wahl wohl wachsen werde,
gebe es Bedarf an neuem Per-
sonal, so die Mobile Beratung.

Auch die Burschenschaft
selbst hat sich mittlerweile zu
Wort gemeldet – über Bur-
schenschafter Benjamin Stei-
ner, der für die AfD im Mainzer
Ortsbeirat Oberstadt sitzt. Stei-
ner bezeichnet die Berichte
über die Werbeaktion als „auf-
gesetzte Empörung“ über
„harmloses Werbematerial“
und beschwert sich über „ab-
surde Vorwürfe und haltlose
Unterstellungen“ vonseiten der
Politik. „Wenn gewisse Akteu-
re in der Mainzer Politik und
Öffentlichkeit glauben, mich
oder meine Mitstreiter durch
ständige Diffamierungen ein-
schüchtern zu können, irren
sie“, so Steiner.

Von Stephen Weber

Shannon Schreuder (rechts) ist Privatermittlerin und berichtet aus ihrem Alltag. Foto: Lentz GmbH & Co. KG

Das Verbindungshaus der „Burschenschaft Germania Halle“ in Mainz. Foto: Harald Kaster

CDU will
Handy-Verbot
an Schulen

MAINZ (epd). Die CDU-Land-
tagsfraktion will mit einer Än-
derung des Schulgesetzes ein
landesweites Verbot der priva-
ten Handynutzung an Schulen
durchsetzen. Es müsse klar
geregelt sein, dass private Mo-
biltelefone mit Betreten des
Schulgeländes ausgeschaltet
würden und anderenfalls von
Lehrkräften bis zum Unter-
richtsende eingezogen werden
könnten, sagte die bildungs-
politische Sprecherin Jenny
Groß. Auch in der Pause hät-
ten Handys nichts zu suchen.
Schulen sollen die Möglichkeit
erhalten, für ältere Schüler be-
stimmte Ausnahmen festzule-
gen.

„Fehlende Regelung führt
vielfach zu Streitigkeiten“

Erst in der vergangenen Wo-
che hatte die CDU-SPD-Regie-
rung in Hessen ein solches Ge-
setz in den Landtag einge-
bracht. Ähnliche Pläne gibt es
im Saarland. In Rheinland-
Pfalz können Schulen Handy-
verbote in ihre Schulordnung
aufnehmen, es gibt aber keine
landeseinheitliche Regelung
dafür. Dieser Zustand führt
laut CDU im Alltag vielfach zu
Streitigkeiten, wenn Lehrkräf-
te versuchen, Geräte vorüber-
gehend einzuziehen. „Da
kommen manche mit dem
Rechtsanwalt“, sagte Groß.
Über den von der Fraktion
vorbereiteten Gesetzentwurf
wird der Landtag voraussicht-
lich im Mai in erster Lesung
beraten. Das Bildungsministe-
rium sieht ein landesweites
Verbot bislang eher kritisch.
Viele Schulen hätten bereits
Regelungen in der Schulord-
nung getroffen. „Andererseits
gehören digitale Geräte zum
Lebensalltag der Kinder und
Jugendlichen, deshalb ist es
wichtig, dass sie von Anfang
an Medienkompetenz vermit-
telt bekommen und auch in
der Schule den verantwor-
tungsvollen Umgang mit digi-
talen Geräten erlernen.“

Kapitulation vor
der Tigermücke
SPEYER (dpa). Die badische

Grenzstadt Kehl sieht sich we-
gen hoher Kosten außerstan-
de, die Asiatische Tigermücke
weiter aufwendig zu bekämp-
fen. „Wir müssten eine Vier-
telmillion Euro nur für Kehl
ausgeben, wenn wir das Sys-
tem so weitermachen wür-
den“, sagt der parteilose Ober-
bürgermeister Wolfram Britz.
Die Stadt hatte bisher die
Kommunale Aktionsgemein-
schaft zur Bekämpfung der
Schnakenplage (Kabs) in
Speyer beauftragt, gegen die
aggressiven Insekten vorzuge-
hen. Dafür flossen zuletzt
100.000 Euro. Wie die Kabs
mitteilte, sehen auch andere
Kommunen am Oberrhein in-
zwischen davon ab, die nur
etwa sechs Millimeter große
Tigermücke auf Privatgrund-
stücken intensiv zu bekämp-
fen.

Die ursprünglich aus Asien
stammende Tigermücke gilt
als potenzieller Überträger des
Dengue-, Zika- und Chikun-
gunya-Virus. In Kehl und wo-
anders werden Menschen ge-
beten, gegen das Insekt etwas
zu tun. Dazu gehört etwa,
kein Wasser in der Gießkanne
zu lassen und die Regenwas-
sertonne mit einer Bti-Tablette
zu behandeln. Die Tigermü-
cke hat fünf weiße Streifen an
den Hinterbeinen. Sie ver-
mehrt sich in Wasseransamm-
lungen – von der verstopften
Regenrinne bis zum alten
Autoreifen.

Rehe fressen
auf Gartenschau
KAISERSLAUTERN (dpa). Kurz

vor Eröffnung der Garten-
schau in Kaiserslautern haben
Rehe einen Teil der Blumen
weggefressen. „Leider ist es
so, dass es dieses Jahr in
unserem Neumühlepark keine
Tulpen geben wird“, sagte
Christine Schweigert von der
Parkleitung. „Ich schätze, dass
etwa 15.000 Zwiebelpflanzen
gefressen oder angefressen
wurden.“ Zum Schutz der
Pflanzen habe die Parkleitung
sogenannte Vergrämungsmit-
tel versucht, die die Rehe aber
nicht abgehalten haben.
„Auch Schafswolle und Hun-
dehaare – vom Förster emp-
fohlen – in den Beeten, hat
nichts genutzt“, sagte Schwei-
gert. „Wir haben sehr vieles
an Frühjahrsflor nachge-
pflanzt, aber jetzt tatsächlich
resigniert, da am nächsten Tag
die ganzen Blüten abgefressen
sind. Für die Planung im kom-
menden Jahr suche ich nach
einer Lösung.“

Die Kosten ließen sich
schwer schätzen. „Ich würde
sagen, 20 Prozent sind betrof-
fen. Der finanzielle Schaden
liegt geschätzt in einem mitt-
leren vierstelligen Bereich,
wenn man die Arbeitszeit ein-
rechnet.“ Zur Eröffnung am 1.
April werde „noch einiges“ in
Kaiserslautern zu sehen sein.
„Die Rehe fressen nicht alle
Pflanzen. Einiges schmeckt ih-
nen wohl nicht. Am auffälligs-
ten ist das Fehlen der Tulpen.“
Schon in den vergangenen
Jahren habe es Rehfraß gege-
ben – aber in einem solchen
Ausmaß.

Marcus Lentz
Foto: Lentz GmbH & Co. KG
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7.15 alle wetter 7.30 Maintower 7.55
hessenschau 8.25 Die Ratgeber 8.55
Mathildenhöhe – Wiege der Moderne
9.40 Rote Rosen 10.30 Sturm der Liebe
11.20 Die Eifelpraxis: Väter und Söhne.
TV-Drama (D 2017) Mit Rebecca Imma-
nuel 12.50 WaPo Bodensee 13.35
Gefragt – Gejagt 14.20 WaPo Berlin
15.10 Morden im Norden. Krimiserie

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter Nachrichten
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau Nachrichten
20.15 J Mex Magazin. U.a.: Unge-

recht – warum die Zwei-Klas-
sen-Medizin Alltag ist / Mensch
weg – wie Hotel und Gastro
Beschäftigte ersetzen

21.00 Mittendrin Dokumentationsrei-
he. Alle in Rot im Airbus A320

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J Auf den Spuren einer töd-

lichen Eifersucht (2) Dokumen-
tationsreihe. Spurensuchen

22.30 Auf wackligen Schienen
durch die Karpatenschlucht

6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55 Mit
dem Elefanten 7.20 Der kleine Drache
Kokosnuss 7.45 Sesamstraße 8.10
Odo – Kleine Eule ganz groß 8.25 Zacki
und die Zoobande 8.45 Super Wings
9.10 Zeit für Timmy 9.15 Ene Mene Bu
9.35 Zoés Zauberschrank 10.10 KiKA-
NiNCHEN 10.15 Petronella Apfelmus
11.00 logo! 11.10 Wendy 12.25
Mascha und der Bär 12.30 Garfield
12.55 Power Players 13.15 Mirette
ermittelt 13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00 Club der
magischen Dinge 15.50 Zoom – Der
weiße Delfin 16.15 Power Sisters 16.40
The Garfield Show 17.05 Minus Drei
und die wilde Lucy 17.25 Die Schlümpfe
17.50 Die Coop Troop 18.15 Heidi
18.35 Die Abenteuer des kleinen Hasen
18.50 Sandmännchen 19.00 Mia and
me 19.25 Anna und die wilden Tiere

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne. Magazin. U.a.:
Gesundheits-Update – Dr. Christoph
Specht informiert. Moderation: Carsten
Rüger 10.30 Notruf Hafenkante 11.15
SOKO Wismar 12.00 heute 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in
Deutschland 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress 15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 GZSZ . Daily Soap. In allen vier
Ecken 9.30 Unter uns. Daily Soap 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht (5)
12.00 Punkt 12.Magazin 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Hat LKW-Fahrer seinen Stiefsohn in
Raststätten-Toilette niedergestochen?

5.30 Frühstücksfernsehen 10.00 Klinik
am Südring 11.00 Klinik am Südring.
Doku-Soap 12.00 Klinik am Südring.
Doku-Soap. Bei dir piepts wohl 13.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-
Soap. Dramatischer Einsatz im Mehrfa-
milienhaus 14.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Blauer Wahn-
sinn 15.00 Auf Streife. Doku-Soap

5.20 The Goldbergs 6.00 taff 6.50
Galileo 7.55 Die Simpsons 8.50 How I
Met Your Mother 9.15 The Middle 9.45
Two and a Half Men 11.10 Young
Sheldon 11.35 The Big Bang Theory
12.55 How I Met Your Mother 13.25 The
Middle 13.50 Two and a Half Men 15.15
Young Sheldon. Comedyserie 15.40
The Big Bang Theory. Comedyserie

5.30 Geo-Tour 6.00 Morningshow 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Mord mit Aussicht
10.20 Giraffe, Erdmännchen & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-Buffet
Spezial 13.25 Die Besten im Südwesten
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWismar

Krimiserie. Pufferknutscher
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J Duell der Gartenprofis

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Der Blaulicht Report
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 RTL Aktuell Nachrichten
19.05 B Alles was zählt Daily Soap

Unerwartete Bedingung
19.40 B GZSZ KrudeWerte

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap. Die Schulden-
Nomaden / Sohn auf Abwegen

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Selbstbeherrschung

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Rebecca Mir, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Horror-
Halloween / Killer und Zilla

19.05 B Galileo Magazin
Real Survivor Lawine
Mod.: Stefan Gödde

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee Maga-

zin. U.a.: Pflege: Nutze ich alle
Leistungen, die mir zustehen?

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau

Magazin. Münchweiler
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Fußball: DFB-Pokal
Halbfinale: VfB Stuttgart – RB
Leipzig. Aus Stuttgart. Moderati-
on: Katrin Müller-Hohenstein.
Kommentar: Oliver Schmidt. Die
Stuttgarter stehen zum zweiten
Mal in den letzten zehn Jahren
im Halbfinale. In der Saison
22/23 schieden sie gegen Ein-
tracht Frankfurt aus. Für die Leip-
ziger könnte ein Sieg das vierte
Finale in den letzten fünf Jahren
bedeuten. Im jüngsten Direkt-
duell gewann der VfB mit 2:1.

20.15 B Du gewinnst hier nicht
die Million bei Stefan Raab
Show. Stefan Raab präsentiert
eine Show, in der er die High-
lights aus Streaming, Social Me-
dia und TV Revue passieren
lässt. Dabei übernimmt er die
Rolle des Quizmasters und tritt
selbst an. Die Kandidaten müs-
sen sich in Duellen gegen ihn
behaupten, um die Chance auf
eine Million Euro zu haben.

22.15 RTL Direkt Nachrichten
22.35 stern TV Magazin

20.15 B J v Das große Promi-
backen Jury: Bettina Schliepha-
ke-Burchardt, Christian Hümbs.
Mitwirkende: Maxi Gstettenbau-
er, Nadine Angerer, Ella Endlich,
Steffen Groth, Bruce Darnell,
Manuela Wisbeck, Senna Gam-
mour, Vincent Gross, Pierre Litt-
barski, Amira Aly. Mod.: Enie van
de Meiklokjes. Die Promis müs-
sen sich in der siebtenWoche
etwas einfallen lassen, wenn es
um Variationen des Dessert-
Klassikers Crème Brûlée geht.

20.15 B Darüber staunt die Welt
Show. Crazy Kids. Bei „Darüber
staunt die Welt“ heißt es dies-
mal klein, aber oho. Lachen Sie
mit über Racker, die zuhause für
Chaos sorgen und Schüler, die
das Klassenzimmer zum Krachen
bringen. Mit von der Partie sind
außerdem ein dreijähriger Mini-
DJ, der mit seinen Beats ganz
Südafrika zum Tanzen bringt,
und Papis, die für ihre Kids in
Prinzessinnenkleider schlüpfen.

22.40 B Darüber staunt die Welt

20.00 B J Tagesschau Nachrichten
20.15 J Doc Fischer Magazin. Hüft-

gelenkersatz – wann ist er nötig?
21.00 J Die Natur-Docs

Magazin. U.a.: Knie-Arthrose
21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Hauch des Todes

Kriminalfilm (D 2010) Mit Ulrike
Folkerts, Andreas Hoppe, Lars
Eidinger. Regie: Lars Montag.
Eine junge Frau liegt tot am
Hafen, vergewaltigt und
erstickt. Kopper erinnert
sich an einen ähnlichen Fall.

23.05 B J auslandsjournal Maga-
zin. Moderation: Antje Pieper

23.35 B J Markus Lanz Talkshow
Moderation: Markus Lanz

0.50 B J The True Story of Pink
1.35 B J The True Story of

Miley Cyrus Dokumentation
2.15 B The True Story of Eminem
3.00 B J The True Story of

Britney Spears Dokumentation
3.45 B J auslandsjournal

0.00 RTL Nachtjournal
0.45 B CSI: Miami Krimiserie

Überhitzte Gemüter / Einer von
uns / Einer von uns. Am Strand
von Miami ist ein illegaler
Flüchtling aus Kuba auf eine Mi-
ne getreten und getötet worden.

3.05 B CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie. Kreuzigung /
Verhalten ohne Vernunft /
Nächster Akt. Mit George Eads

23.00 B Promis backen privat Do-
ku-Soap. Das Lieblingsrezept ei-
nes Promibacken-Halbfinalisten

23.55 B J Das große Promi-
backen Show. Moderation:
Enie van de Meiklokjes

2.15 B Promis backen privat
3.00 B Klinik am Südring

Doku-Soap. Am Haken
3.40 B Klinik am Südring
4.25 B Klinik am Südring

0.55 B Darüber staunt die Welt
2.50 B ProSieben: newstime
2.55 B Darüber staunt die

Welt Show. Die tollkühnsten
Tüftler. Hier geht es auf die
lustigste Forschungsreise
rund um den Globus.

4.45 B World Wide Wohnzimmer
Show. Dennis und Benni Wolter
begrüßen Promi-Gäste zum
Talk und Studiospielen.

23.25 J Warum verbrannte Oury
Jalloh? Dokureihe. Letzte
Stunden / Feuer! / Dritte Hand

0.50 J Maria Wern, Kripo
Gotland: Schneeträume
Kriminalfilm (S 2011) Mit Eva
Röse, Allan Svensson, Ulf Fri-
berg. Regie: Erik Leijonborg

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
Moderation: Jens Hübschen

4.15 J SWR Landesschau Magazin

9.00 Lokalzeit 9.30 Gefragt – Gejagt
10.15 Sturm der Liebe 11.05 Rote Rosen
11.55 Eisbär, Affe & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere
13.50 Nashorn & Co. 14.20 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Akt. Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Markt 21.00 Der Haushalts-Check mit
Yvonne Willicks 21.45 aktuell 22.15
Poker – Der große Bluff? 23.00 Hans
Rosenthal zum 100. Geburtstag 23.40
Legendäre Mitmach-Shows – Von
„Hobbythek“ bis „Geld oder Liebe“ 1.10
Hans Rosenthal zum 100. Geburtstag

11.00 Hannah goes Wild 11.45 Sturm
der Liebe 12.35 Gefragt – Gejagt 13.20
Quizduell – Olymp 14.10 Rentnercops
15.00 aktiv und gesund 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau – Der Süden 18.00
Abendschau 18.30 BR24 19.00 Statio-
nen 19.30 Dahoam is Dahoam 20.00
Tagess. 20.15 Maibockanstich 2025
21.15 Kraftvoll ist des Bockes Macht –
Der Maibockanstich im Hofbräuhaus
21.45 BR24 22.00 Der Kampf um Köche
und Kellner – Wie Wirte an Behörden
scheitern 22.45 Bittere Früchte –
Ausbeutung auf Europas Feldern. Doku-
mentarfilm (D 2023) 0.10 kinokino

8.33 Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05
Kulturzeit 9.45 nano 10.15 Sambesi –
Der donnernde Fluss 11.45 Vronis Lieb-
lingsschmankerl 12.15 Servicezeit
12.45 Bergauf-Bergab 13.15 Von
Barcelona bis Cadaques – Eine Reise
durch Katalonien 14.00 Die Pyrenäen
17.00 Wunderschön!. Reportagereihe.
U.a.: Das Baskenland – Spaniens raue
Atlantikküste 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Wasser – Viel zu viel und viel zu wenig
21.05 CO2 als Handelsware – Lösung
oder Irrweg? 22.00 ZIB 2 22.25 Silber-
kiesel – Hunkeler tritt ab. TV-Krimi (CH
2011) Mit Jürg Löw 0.00 10vor10

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Die PS-Profis – Mehr Power aus dem
Pott. Doku-Soap. Getunte Rennsemmel,
Kurversion / Italienische Sportwagen,
Kurzversion 8.00 MasterChef. Show
10.45 Power of Love (7) Show. Modera-
tion: Sarah Bora 12.45 My Style Rocks
15.00 Power of Love Show. Moderation:
Sarah Bora 17.00 My Style Rocks. Show
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Comedyserie. Schell bei
Michelle / Die Wiedergeburt 20.15
MasterChef 23.00 Power of Love 0.45
My Style Rocks. Show. Jury: Harald
Glööckler, Larissa Marolt, Sandra
Bauknecht, Natascha Ochsenknecht

5.40 Das Schnäppchen-Menü – Drei
Gänge, fertig, los! 6.30 Navy CIS 10.10
Bull 13.50 Castle. Krimiserie 15.45
newstime 15.55 Das Schnäppchen-
Menü – Drei Gänge, fertig, los! 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal. Reihe 18.55 Achtung
Kontrolle! Reportagereihe. Berufsret-
tung Wien 20.15 ^ Sherlock Holmes:
Spiel im Schatten. Actionfilm (GB/USA
2011) Mit Robert Downey Jr., Jude Law,
Noomi Rapace. Regie: Guy Ritchie 22.50
Die Robert Downey jr. Story 0.00 ^
Roter Drache. Thriller (D/USA/I 2002)
Mit Anthony Hopkins, Edward Norton,
Ralph Fiennes. Regie: Brett Ratner

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Die Dekoprofis – Die
schönste Idee für jedes Budget 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-Soap
20.15 ^ Pixels. Sci-Fi-Film (USA/CHN
2015) Mit Adam Sandler, Kevin James,
Michelle Monaghan. Regie: Chris
Columbus 22.25 ^ Mile 22. Actionfilm
(CHN/USA/COL 2018) Mit Mark Wahl-
berg, Iko Uwais, Lauren Cohan. Regie:
Peter Berg 0.10 vox nachrichten

11.40 Elefant, Tiger & Co. 12.25 In aller
Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Die Stadt in der Großstadt –
Winterhude 15.00 Info 15.15 Die NDR-
Quizshow 16.00 Info 16.15 Gefragt –
Gejagt 17.00 Info 17.10 Seehund & Co.
18.00 Regional 18.15 Vom Feld in den
Futtertrog – Ackern, bis die Schwarte
kracht 18.45 DAS! 19.30 Regional
20.00 Tagess. 20.15 Wildes Irland – Die
grüne Insel 21.00Wales – Großbritanni-
ens wilder Westen 21.45 Info 22.00
extra 3 Spezial 22.30 Nuhr im Ersten
23.15 Mörderisches Duo? Eine Schwan-
gere verschwindet spurlos. Dokumentar-
film (D 2024) 0.45 extra 3 Spezial

12.45 phoenix runde 13.30 phoenix
plus 14.00 phoenix vor ort 14.45 plus
15.45 Zwischen den Welten: Junge
Muslimas in Deutschland 16.00 Island
pflegt anders – Vorbild für unsere
Gesundheitsversorgung? 16.45 Die
Cannabis-Bilanz: Wie viel kiffst du,
Deutschland? 17.30 phoenix der tag
18.00 Starke Frauen – harter Kiez 18.30
Fliegerstadt Laucha – 100 Jahre Luft-
sport 19.15 Vom Zentralstadion zur
RB-Arena: Die Geschichte der Leipziger
Riesenschüssel. Dokumentation 20.00
Tagess. 20.15 Traumorte 21.45 heute-
journal 22.15 runde 23.00 phoenix der
tag 0.00 phoenix runde. Diskussion

11.55 Küchen der Welt 12.25 Stadt
Land Kunst 14.00 ^ Die Akte. Politthril-
ler (USA 1993) 16.25 Leben mit Vulka-
nen 16.55 Baumeister des Tierreichs
17.50 Im Bauch von .... Dokumentati-
onsreihe 19.20 Journal 19.40 Ein Team,
eine Mission, fünf Wochen im Atlantik
(2/4) Reportage 20.15 ^ Alice oder Die
Bescheidenheit. Komödie (F 2019) Mit
Fabrice Luchini, Anaïs Demoustier, Nora
Hamzawi. Regie: Nicolas Pariser 21.55
Giacomo Casanova: Mehr als ein Don
Juan 22.50 ^ Die Geschichte vom Holz-
fäller. Tragikomödie (FIN/NL/DK/D 2022)
0.20 Casa Susanna. Dokumentarfilm (F/
USA 2022) Regie: Sébastien Lifshitz

8.30 Snooker: Tour Championship 11.00
Ski alpin: WM 12.00 Ski alpin: WM
13.00 Radsport: E3 Classic 13.45
Cycling Show 14.15 Radsport: Quer
durch Flandern. Eintagesrennen der
Herren 17.00 Chasing Cobbles: Mads
Pedersen. Dokumentation 18.00
Radsport: Quer durch Flandern. Einta-
gesrennen der Herren 19.00 Snooker:
Tour Championship. Viertelfinale. Aus
Manchester (GB) 20.00 Snooker: Tour
Championship. Viertelfinale. Aus
Manchester (GB) 23.00 Radsport: Quer
durch Flandern. Eintagesrennen der
Herren 0.00 Snooker: Tour Champion-
ship. Viertelfinale. Aus Manchester (GB)

5.10 DerTrödeltrupp 10.00 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigenheim
12.00 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 12.55 Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim: Wir
ziehen ein 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken 16.05 Von
Hecke zu Hecke – Bunte Beetgeschich-
ten 17.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock 19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap. Von jetzt auf gleich 20.15
#CoupleChallenge – Das stärkste Team
gewinnt 22.30 Die Schnäppchenhäu-
ser – Promi-Spezial (3) Doku-Soap.
Calvin nie allein zu Haus 0.30 Der
Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller

12.30 Grüß Gott, Herr Anwalt. TV-Krimi-
nalfilm (D 2007) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant & Co.. Reportagereihe
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um
4 17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmann. Reihe 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Tierisch,
tierisch 20.15 Fakt ist!. Talkshow. Leis-
tungsgedanke statt Kuschelkurs: Was
taugen die Brombeer-Pläne für die
Bildungspolitik? 21.15 Bitcoin-Betrug –
Kriminelle Abzocke mit Kryptowährung
21.45 aktuell 22.10 Tatort: Falsches
Alibi. Kriminalfilm (D 1995) Mit Peter
Sodann. Regie: Bernd Böhlich 23.35
Nuhr im Ersten 0.20 extra 3. Magazin

5.30 ZDF-Morgenmagazin. Magazin
9.00 Tagess. 9.05 Hubert und Staller
9.50 Großstadtrevier. Mein großer
Freund Fred 10.40 Tagess. 10.45
Meister des Alltags. Show 11.15 Wer
weiß denn sowas?. Show 12.00 Tagess.
12.10 ARD-Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau Nachrichten
16.10 B J v Familie Dr. Kleist
17.00 B J Tagesschau Nachrichten
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Watzmann ermittelt
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau Nachrichten
20.15 B J v Steirerwut TV-Krimi-

nalfilm (A 2020) Mit Miriam
Stein, Hary Prinz, Eva Herzig. Re-
gie:Wolfgang Murnberger.Was
zunächst wie der Freitod eines
Betrunkenen im oststeirischen
Hügelland aussieht, entpuppt
sich als schlecht getarnter Mord.

21.45 B J v Die Diplomatin:
Böses Spiel Kriminalfilm (D
2019) Mit Natalia Wörner, Alex-
ander Beyer, Johannes Meister
Regie: Roland Suso Richter

23.15 B J Tagesthemen
23.50 B J v Steirerwut TV-Krimi-

nalfilm (A 2020) Mit Miriam
Stein, Hary Prinz, Eva Herzig
Regie:Wolfgang Murnberger

1.20 B Tagesschau Nachrichten
1.30 B J v Die Diplomatin: Bö-

ses Spiel Kriminalfilm (D 2019)
3.00 B Tagesschau Nachrichten
3.05 B J v Wilde Nächte –

Wenn die Tiere erwachen

23.00 B J Mord mit Aussicht Kri-
miserie. Die Saat des Bösen / Tod
am 18. Loch. Mit Caroline Peters

0.40 B J Unheimliche Geschich-
ten Mysteryserie. Die fremde
Macht. Mit Richard Münch

1.05 J v Die Eifelpraxis: Väter
und Söhne TV-Drama (D 2017)
Mit Rebecca Immanuel
Regie: Christoph Schnee

2.35 B J Mord mit Aussicht

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
20° 21° 19° 12°

4° 4° 7° -1°

Fr Sa So
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Ost

19
km/h

Grünstadt

Hamburg

9°

8°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

07.01
19.59

08.37
00.49

0-Grad Grenze:
1600m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

05.04. 13.04. 21.04. 27.04.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Konzentration

Karlsruhe 385 (-11) cm

Aachen wolkig 17°

Erfurt wolkig 15°

Helgoland sonnig 12°

Mannheim

Catania Palma de M.

heiter

wolkig wolkig

18°

17° 19°

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Worms 87 (+8) cm

Berlin sonnig 18°

Frankfurt wolkig 17°

Karlsruhe bewölkt 17°

München

Chicago Paris

wolkig

Regen bewölkt

14°

20° 14°

Herzbeschwerden Kopfschmerzen

Mainz 194 (+3) cm

Bremen sonnig 19°

Freiburg heiter 18°

Konstanz heiter 18°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

wolkig wolkig

16°

20° 16°

Schwerin

Kapstadt Tokio

sonnig

sonnig Regen

16°

21° 12°

Atemwegsbeschwerden Migräne

Bingen 118 (+1) cm

Dortmund wolkig 17°

Görlitz heiter 16°

Köln

Antalya New York
Moskau

heiter

Regenschauer bewölkt
bedeckt

18°

15° 10°
12°

Oberstdorf

Dublin Rom

sonnig

sonnig bewölkt

17°

14° 18°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

Regen bewölkt

16°

17° 19°

Kreislaufbeschwerden Unwohlsein

Kaub 102 (0) cm

Dresden heiter 17°

Hamburg heiter 16°

Leipzig

Athen Nizza

heiter

heiter wolkig

18°

20° 17°

Rügen

Iraklion Stockholm

sonnig

heiter heiter

11°

19° 18°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
sonnig

Regenschauer sonnig

wolkig bedeckt
19°

15° 18°

20° 14°

Frankfurt 156 (-4) cm

Düsseldorf wolkig 20°

Hannover sonnig 17°

Magdeburg

Barcelona Peking

sonnig

Regen sonnig

18°

13° 18°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

Regen wolkig

16°

13° 23°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
heiter

wolkig sonnig

bewölkt heiter
-1°

15° 17°

16° 16°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

17°

18°

15°

19°

17°

17°

Max.

6°

3°

1°

6°

3°

5°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Lokalstark

Selenskyj fordert Bestrafung Putins
Der ukrainische Präsident erinnert an russische Kriegsverbrechen / Baerbock zu Besuch in Kiew

KIEW (dpa). Drei Jahre nach
Rückeroberung der durch
Gräueltaten gezeichneten
Kleinstadt Butscha hat der uk-
rainische Präsident Wolody-
myr Selenskyj eine Bestrafung
Russlands für die Kriegsver-
brechen gefordert. „Für all das
müssen russische Verbrecher
unbedingt zur Verantwortung
gezogen werden“, forderte Se-
lenskyj in seiner abendlichen
Videobotschaft. „Es kann
nicht zugelassen werden, dass
(Kremlchef Wladimir) Putin,
andere russische Verbrecher
und der russische Staat selbst
von der Verantwortung freige-
sprochen werden.“

Treffen mit Großbritannien
und Frankreich geplant

Die nahe Kiew gelegene
Kleinstadt Butscha war in den
ersten Kriegstagen im Früh-
jahr 2022 von russischen
Truppen besetzt worden.
Nach ihrer Befreiung durch
die ukrainischen Streitkräfte
wurden in den Straßen getöte-
te Zivilisten gefunden – man-
che mit gefesselten Händen.
Die Stadt wurde damit zum

Symbol für russische Kriegs-
verbrechen. Die Vereinten Na-
tionen bestätigten später in
einem Bericht den Tod von
Dutzenden Zivilisten.
Selenskyj sagte weiter, es sei

einfach unmöglich, das zu
normalisieren, was die Russen
in Butscha, in Mariupol und in
so vielen anderen Städten und
Dörfern getan hätten. „Wir
werden uns weiterhin dafür
einsetzen, dass Russland für
diesen Krieg zur Rechenschaft

gezogen wird.“ Ukrainischen
Angaben zufolge wurden in
Butscha rund 1.400 tote Zivi-
listen registriert, darunter fast
40 Kinder.
Selenskyj sagte, er habe dem

britischen Premier Keir Star-
mer in einem Telefonat für die
Unterstützung der Ukraine
und den Druck gedankt, den
London auf Moskau ausübe.
„Wir bereiten ein Treffen
unserer Militärvertreter zur
Vorbereitung der Kontingente

vor“, sagte Selenskyj zudem.
Starmer zufolge soll ein Tref-
fen von Vertretern Großbritan-
niens, Frankreichs und der
Ukraine in den kommenden
Tagen stattfinden, um Planun-
gen für die Sicherheit Kiews
voranzutreiben.

Außenministerin warnt USA
vor Taktiken des Kremlchefs

Heute berät Chinas Außen-
minister Wang Yi mit seinem
russischen Kollegen Sergej
Lawrow in Moskau über den
Krieg in der Ukraine. Auch
Kremlchef Wladimir Putin be-
reitet sich auf ein Treffen mit
dem Gast aus Peking vor. „Wir
rechnen damit, dass Präsident
Putin Herrn Wang Yi empfängt
und sie sich austauschen kön-
nen“, sagte Kremlsprecher
Dmitri Peskow der staatlichen
Nachrichtenagentur Tass zu-
folge. China ist ein enger
Bündnispartner Russlands. Es
sieht aber kritisch, dass dessen
Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne große internationale Ver-
werfungen verursacht.
Derweil ist Deutschlands ge-

schäftsführende Außenminis-

terin zum neunten und letzten
Mal in ihrer Amtszeit in der
Ukraine zu Besuch. Annalena
Baerbock warnt dabei die
USA, Kremlchef Wladimir Pu-
tin in den Verhandlungen mit
Russland über einen Waffen-
stillstand in der Ukraine auf
den Leim zu gehen. „Es ist Pu-
tin, der auf Zeit spielt, keinen
Frieden will und seinen völ-
kerrechtswidrigen Angriffs-
krieg fortsetzt“, erklärte sie
zum Auftakt ihres Abschieds-
besuchs in Kiew. Deutschland
stellt der Ukraine laut Baer-
bock angesichts der andauern-
den russischen Angriffe weite-
re 130 Millionen Euro an Hilfe
zur Verfügung.
Die Ukraine sei zu einem so-

fortigen Waffenstillstand be-
reit, sagte Baerbock. Über Pu-
tin sagte sie: „Er simuliert Ver-
handlungsbereitschaft, weicht
aber von seinen Zielen keinen
Millimeter ab.“ Beim Nato-
Außenministertreffen in Brüs-
sel am Donnerstag und Freitag
werde man auch gegenüber
der US-Seite „deutlich ma-
chen, dass wir uns auf Putins
Hinhaltetaktik nicht einlassen
dürfen“.

Bielefeld schafft
Pokal-Sensation
BIELEFELD (dpa). Außenseiter

Arminia Bielefeld steht zum ers-
ten Mal in seiner Vereinsge-
schichte im Endspiel des DFB-
Pokals. Durch einen 2:1 (2:1)-
Heimerfolg schaltete der Fuß-
ball-Drittligist überraschend Ti-
telverteidiger Bayer Leverkusen
aus. Gegner im Finale am 24.
Mai im Berliner Olympiastadion
ist der Sieger der Partie zwi-
schen dem VfB Stuttgart und RB
Leipzig, die sich an diesemMitt-
wochabend (20.45 Uhr/ZDF
und Sky) gegenüberstehen.
Zwar ging der Favorit durch Na-
tionalspieler Jonathan Tah in
Front (17.). Doch nur drei Minu-
ten später glich Arminias Top-
Scorer im Pokal, Marius Wörl,
aus. Bayer tat sich schwer und
musste kurz vor dem Pausen-
pfiff den zweiten Gegentreffer
zum 2:1-Endstand hinnehmen.

Weil kündigt
Rückzug an

HANNOVER (dpa). Nieder-
sachsens langjähriger Minis-
terpräsident Stephan Weil hört
auf. Der 66-Jährige wird sich
zum Mai sowohl als SPD-Lan-
desvorsitzender als auch als
Regierungschef zurückziehen.
Nachfolger wird der Wirt-
schaftsminister des Landes,
Olaf Lies. Der 57-Jährige war
bereits von 2010 bis 2012 Lan-
deschef der SPD und wollte
schon damals Ministerpräsi-
dent werden. Weil begründet
seinen Rückzug mit persönli-
chen Motiven: „Ich bin 66
Jahre alt – und ich merke das
auch.“ Er spüre eine Verände-
rung bei sich im Vergleich zu
den Vorjahren. Den jüngsten
Bundestagswahlkampf etwa
habe er als besonders kraft-
raubend empfunden, zudem
leide er unter Schlafstörun-
gen. „Ich habe den Eindruck,
es ist Zeit, kürzerzutreten.“ In
den vergangenen Jahren hatte
Weil mehrfach beteuert, er
wolle bis zur nächsten Land-
tagswahl im Amt bleiben, so-
lange seine Gesundheit es zu-
lässt. Die nächste Niedersach-
sen-Wahl findet voraussicht-
lich im Herbst 2027 statt.

Ein Denkmal für getötete Zivilisten in Butscha soll an die Gräuel
erinnern, die Putins Truppen dort verübten. Foto: dpa

Le Pens Partei ruft zu Protesten auf
Auf das Urteil gegen die rechtsnationale Politikerin soll eine „friedliche Volksmobilisierung“ folgen

PARIS (dpa). Nach der aufse-
henerregenden Verurteilung der
rechtsnationalen französischen
Spitzenpolitikerin Marine Le
Pen wegen der Veruntreuung
öffentlicher EU-Gelder mobili-
siert ihre Partei zu einem frank-
reichweiten Protest. „Ich rufe
zu einer friedlichen Volksmobi-
lisierung auf“, erklärte der Chef
des Rassemblement National,
Jordan Bardella. „Wir werden
in den nächsten Wochen über-
all vor Ort sein. Denjenigen, die
sich von der Demokratie ab-
wenden wollen, werden wir
zeigen, dass der Wille des Vol-

kes am stärksten ist.“ Derweil
kündigte Le Pen an, Berufung
gegen das Urteil einlegen zu
wollen. Die Mehrheit der Fran-
zosen hält das Gerichtsurteil
dagegen für gerecht. Laut einer
Umfrage des Instituts Elabe für
den Sender BFMTV sind 42 Pro-
zent der befragten Franzosen
mit der Gerichtsentscheidung
einverstanden, 29 Prozent
nicht. Weitere 29 Prozent waren
neutral.
Ein Pariser Strafgericht hatte

mit sofortiger Wirkung ein auf
fünf Jahre befristetes Verbot
gegen Le Pen verhängt, bei

Wahlen anzutreten. Dies sorg-
te weit über Frankreich hinaus
für Wirbel, denn diese Strafe
greift sofort, noch ehe über die
von Le Pen angekündigte Beru-
fung entschieden wird. Das Pa-
riser Berufungsgericht gab in-
zwischen bekannt, dass es
über den Einspruch Le Pens bis
Sommer 2026 entscheiden will.
Im Fall eines für die Politikerin
günstigen Richterspruchs stän-
de ihrer Kandidatur bei der Prä-
sidentschaftswahl 2027 damit
anders als zunächst von ihr be-
fürchtet nichts im Wege. Zu-
sätzlich zum fünf Jahre langen

Entzug des passiven Wahl-
rechts verurteilte das Gericht
Le Pen amMontag zu zwei Jah-
ren Haft mit elektronischer
Fußfessel. Zwei weitere Jahre
Haft wurden zur Bewährung
ausgesetzt. Zudem wurde eine
Geldstrafe von 100.000 Euro
verhängt. Diese Strafen werden
erst vollstreckt, wenn das Urteil
rechtskräftig ist.
In dem Prozess ging es um die

Affäre um Scheinbeschäftigung
von Assistenten durch mehrere
französische Europaabgeordne-
te von Le Pens rechter Partei
Rassemblement National.

Marine Le Pen, Fraktionsvorsitzende der französischen rechtsext-
remen Partei Rassemblement National (RN), verlässt das Haupt-
quartier der Nationalversammlung. Foto: dpa

Parlament und Länder haben
Eckpunkte für die Fahrerlaub-
nis festgelegt. Dabei geht es
auch um Gesundheits-Checks
für Senioren. . WIRTSCHAFT

EU-Regeln
für den
Führerschein
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1792: US-Dollar als
Zahlungsmittel
festgelegt

Am 2. April 1792 wird in
den Vereinigten Staaten der
Dollar als offizielles Zah-
lungsmittel eingeführt. Damit
sind die USA der erste Staat
weltweit, der seine Wäh-
rung mittels Dezimalsystem
unterteilt. Das entspricht der
Unterscheidung in 10 Dimes,
100 Cents und 1000 Mills.
Mit der Einführung einer
eigenen Währung soll die
Abhängigkeit der USA vom
britischen Pfund gebrochen
werden. Außerdem sollen so
die Zollschranken zwischen
den 13 Staaten mit unter-
schiedlichen Währungen
überwunden werden. Die
Bezeichnung Dollar geht auf
das niederländische Wort für
„Thaler“ zurück. Der US-Dol-
lar ist seit Jahrzehnten unan-
gefochtene Leitwährung in
der Welt. Er gehört auch zu
einer der Währungsreserven
der Europäischen Zentral-
bank (EZB), um bei Bedarf
Devisengeschäfte durchfüh-
ren zu können.

1947:Auschwitz-
Kommandant Rudolf Höß
zum Tode verurteilt

Am 2. April 1947 wird der
frühere Auschwitz-Komman-
dantRudolfHöß inPolenvom
Obersten Nationalen Tribunal
zum Tode verurteilt. Der Gal-
gen, an dem er 14 Tage später
hingerichtet wird, steht heute
noch in der KZ-Gedenkstät-
te Auschwitz. Gefasst wurde
Höß 1946 bei Flensburg vom
jüdischen Nazi-Jäger Hanns
Alexander und der britischen
Militärpolizei. Als Komman-
dant war er von 1940 bis
1943 wesentlich am Aufbau
und Betrieb des Konzentrati-
ons- und Vernichtungslagers
beteiligt. 1943 wurde er ins
SS-Wirtschafts- und Verwal-
tungshauptamt abberufen,
1944 kehrte er zurück nach
Auschwitz und übernahm
die Leitung des Massen-
mords an ungarischen Juden.
In Auschwitz wurden mehr
als 1,1 Millionen Menschen
durch Vergasung, Folter und
Arbeit getötet.

1963: Mainzelmännchen
haben TV-Premiere

Am 2. April 1963 haben die
vonMalerWolf Gerlach (*17.
April 1928; † 12. November
2012) erfundenen Mainzel-
männchen ihren ersten Auf-
tritt im Fernsehen. Die wich-
telähnlichen Trickfiguren
namens Anton, Berti, Conni,
Det, Edi und Fritzchen sind
seit Beginn sehr beliebt bei
den Zuschauern und haben
sich zu Maskottchen des
ZDF entwickelt. Seit 1963
wurden rund 65.000 Clips
mit den sechs putzigen Zei-
chentrickfiguren produziert,
um Werbung und Programm
im ZDF zu trennen. Seit der
Einführung des Farbfernse-
hens 1967 gibt es sie auch in
Farbe. Während der Corona-
Pandemie forderten sie auch
dazu auf, Abstand zu halten
und sich die Hände zu wa-
schen.

BLICK ZURÜCK
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Vom Scharfmacher zum Diplomaten
CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt zeigt bei den Koalitionsverhandlungen, welchenWandel er durchlaufen hat

BERLIN. Alexander Dobrindt
steht auf der Alpspitze und
strahlt. Unter der spektakulä-
ren Aussichtsplattform sieht
man die Berge steil abfallen.
Dobrindt lehnt am Geländer
der Bergstation des pyrami-
denförmigen Gipfels, der sich
über Garmisch-Partenkirchen
erhebt. Er sei eigentlich nir-
gends glücklicher als auf dem
Berg, lässt der CSU-Politiker
die Gruppe um sich herum
wissen. Man kann es ihm an-
sehen: Er genießt das Berg-
wandern in seinem Wahlkreis,
verbunden mit dem Philoso-
phieren über Politik, Strategie,
Wählerverhalten, das Ablesen
von Stimmungen aus Umfra-
gen. Es sind die Steckenpferde
des 54 Jahre alten CSU-Lan-
desgruppenchefs.

Schlüsselrolle im Spagat
zwischen Union und SPD

Bei besagter Bergtour lässt
sich Dobrindt irgendwann ein
wenig zurückfallen, obwohl er
die Tour durch „seine“ Höllen-
talklamm wahrscheinlich als
Erster zu Ende bringen könn-
te. Doch nicht alle Berliner Be-
gleiter können die anspruchs-
volle Wanderung so schnell
mitgehen. Dobrindt motiviert,
trägt Rucksäcke, verteilt Bla-
senpflaster. Am Abend fragt er
in die Runde, ob man ihm ver-
zeihe, dass er die Gruppe den
Berg rauf und wieder runter
gejagt habe. Alle lachen, die
Stimmung ist gut. Die Ge-
schichte aus dem Sommer
2023 sagt auch etwas über den
Verhandler Dobrindt aus, dem
bei der Bildung einer neuen
Regierung aus Union und SPD
gerade eine Schlüsselrolle zu-
gewachsen ist.
Er soll, so beschreiben es

Teilnehmer der Sondierungen
und der Gespräche mit der
Grünen-Fraktionsspitze über
das Sondervermögen, jeweils
für den Erfolg der Verhandlun-
gen äußerst wichtig gewesen
sein und sich so zum mächti-
gen Pendant von CDU-Chef

Friedrich Merz entwickelt ha-
ben. Dobrindt kommt zugute,
dass er in Parlamentsfragen
erfahren ist, viele gute persön-
liche Kontakte im Bundestag
pflegt, über Parteigrenzen hin-
weg. Und ein guter Zuhörer
ist, der sehr genau weiß, dass
das Gesicht wahren für das
Gegenüber in Verhandlungen
zentral sein kann. Verbunden
mit einem meist guten Bauch-
gefühl für politische Stimmun-
gen.
Doch er liegt mit seiner Stra-

tegie nicht immer richtig. An
den „Tagen des Donners“ im
Sommer 2018, als sich die
Unionsfraktion in der Frage der
Zurückweisung an den Gren-
zen fast zerlegte, die Stimmung
zwischen Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) und Bundesin-
nenminister und CSU-Chef
Horst Seehofer auf dem Null-
punkt angekommen war, hatte
auch Dobrindt seinen Anteil.
Er hält den Migrations-Kurs
von Merkel bis heute für falsch
und einen härteren Kurs der

Union bei diesem Thema für
unabdingbar, um gegen die
AfD zu bestehen.
Doch in der Rolle des Lan-

desgruppenchefs hat sich der
54 Jahre alte Oberbayer aus
Peißenberg sehr viel Respekt
erarbeitet. Politische Gegner
halten ihn zwar inhaltlich in
Teilen für einen rhetorischen
Scharfmacher, schätzen aber
seine umgängliche Art. Er
wiederum schätzt die Beinfrei-
heit in diesem Amt.
Mit manchen Äußerungen

schoss er allerdings über das
Ziel hinaus, von der Bezeich-
nung „Klima-RAF“ für Klima-
aktivisten und der „Anti-Ab-
schiebe-Industrie“ unter ande-
rem für die Seenotrettung, zog
er auch intern Kritik auf sich.
Aber das Ausloten von Gren-
zen gehört in Dobrindts Über-
zeugung zum Politikverständ-
nis in Bayern dazu.
Auch wenn die harte Haltung

in Migrationsfragen einigen
Genossen aufstößt: Gerade das
Verhältnis zu SPD-Partei- und

Fraktionschef Klingbeil gilt als
belastbar, die beiden hatten
schon im Wahlkampf mitunter
einen kurzen Draht zueinan-
der – auch wenn man viele
politische Auffassungen nicht
teilt.

Söder will ein gewichtiges
Ministerium für ihn

Was wird nun aus dem CSU-
Landesgruppenchef, der die-
ses Amt seit 2017 innehat,
wenn die Koalition zustande
kommt? Dobrindt hat ein ge-
wisses Kabinetts-Trauma. Er
musste als CSU-Verkehrsmi-
nister die ungeliebte Pkw-
Maut umsetzen, die im Desas-
ter endete. Die Zeit im Minis-
terium hat seiner Reputation
geschadet, das sieht er auch
selbst so. Dass es mit Andreas
Scheuer einen noch unbelieb-
teren Verkehrsminister der
CSU gab, tröstet da nur ein
wenig.
CSU-Chef Söder hat für Do-

brindt öffentlich bereits ein ge-

wichtiges Ministerium einge-
fordert. Das Innenressort ist
zentral für die Umsetzung der
Migrations-Wende. Würde ein
Diplom-Soziologe im Innen-
ressort unter lauter Juristen
bestehen können? In der CSU,
aber auch in der CDU traut
man ihm das zu. Dobrindts
Verhältnis zum voraussichtli-
chen Kanzler Merz ist sehr
gut. Merz schätzt, dass Do-
brindt trotz seiner Nähe zu Sö-
der immer ein fairer Vermittler
zwischen ihm und Söder war
und ist. Dass die Frage der
Kanzlerkandidatur vergleichs-
weise geräuschlos gelaufen ist,
verdankt Merz auch Dobrindts
Wirken. Söder wiederum weiß
mittlerweile sehr genau, was
er an dem Mann in Berlin hat.
Der Kampf um die Kanzlerkan-
didatur der Union, den die
CSU 2021 verlor, hat die beiden
zusammengeschweißt. Do-
brindt wird es sich aussuchen
können, was er künftig ma-
chen will. Zum Wandern wird
weiter wenig Zeit bleiben.

Von Kerstin Münstermann

Faeser stellt sich ein gutes Zeugnis aus
Die Innenministerin zieht am Ende ihrer Amtszeit Bilanz und zeigt sich zufrieden mit den Fortschritten in der Asylpolitik

BERLIN. Die geschäftsführen-
de Bundesinnenministerin
Nancy Faeser ist zufrieden mit
ihrer Arbeit. „Unser Ziel war
es, die Zuwanderung von Ar-
beits- und Fachkräften zu stär-
ken, die irreguläre Migration
wirksam zu begrenzen und
die Schleusungskriminalität
wirksam zu bekämpfen. In al-
len drei Bereichen sind wir
stark vorangekommen“, sagte
sie in Berlin.
Asylanträge: Die Zahl der

Menschen, die in Deutschland
Schutz suchen, ist seit 2021
gestiegen, 2024 dann aber
wieder gesunken. Die Zahl der
Erstanträge ging im Vergleich
zum Vorjahr um 30,2 Prozent
zurück. Noch deutlicher fiel
der Rückgang bei der Gesamt-
zahl der Anträge aus. Faeser
sieht das als Erfolg ihrer Poli-
tik: „Wir haben Asylverfahren
beschleunigt und digitalisiert,
und wir haben das Bundesamt
für Flüchtlinge und Migration
personell weiter gestärkt.“ Vor
allem sei die Zahl der un-
erlaubten Einreisen gesunken,
auch dank Grenzkontrollen
und einem härteren Vorgehen
gegen Schleuser.
Allerdings gibt es auch Fak-

toren außerhalb Deutsch-
lands. Eine Hauptursache ist
nach Einschätzung des Chefs
des Bundesamts für Migration

und Flüchtlinge (Bamf), Hans-
Eckhard Sommer, dass Ser-
bien im November 2023 die
Flüchtlingsroute nach Ungarn
faktisch gesperrt habe. Ob
dies dauerhaft so bleiben wer-
de, sei offen.
Grenzkontrollen: In der Aus-

weitung der Grenzkontrollen
sieht Faeser einen wichtigen
Grund für den Rückgang der
irregulären Migration. Im Ok-
tober 2023 hatte sie feste
Kontrollen, die es zuvor nur
an der Landgrenze zu Öster-
reich gab, auch für die Gren-
zen zur Schweiz sowie zu
Polen und Tschechien ange-
ordnet. Inzwischen wird an al-
len deutschen Landgrenzen
kontrolliert. Seit Oktober 2023

habe die Bundespolizei im
Rahmen der Kontrollen etwa
86.000 unerlaubte Einreisen
festgestellt und etwa 50.000
Mal Menschen zurückgewie-
sen, so Faeser. Unklar ist aller-
dings, wie viele dieser Men-
schen später oder an anderer
Stelle doch eingereist sind.
Wenn es nach der Union

geht, wird es unter einer
wahrscheinlichen künftigen
schwarz-roten Bundesregie-
rung mehr Zurückweisungen
geben. Die SPD will das aller-
dings dabei nur im Einverneh-
men mit deutschen Nachbar-
ländern tun.
Schleuserkriminalität: Bei den

Kontrollen hat die Bundespoli-
zei nach Faesers Angaben ab

Oktober 2023 mehr als 2.000
Schleuser festgenommen.
„2024 hat die Bundespolizei
10.000 geschleuste Menschen
festgestellt. 2023 waren es
noch 40.000“, sagte sie. Laut
Gewerkschaft der Polizei
(GdP) bezahlen mehr als 90
Prozent der irregulären Mig-
ranten Schleuser beim Ver-
such, Europa zu erreichen. Es
brauche mehr Ermittlungsbe-
fugnisse, Geld und Personal,
um relevante Geldströme zu
verfolgen, verlangt die GdP.
Dauer vonAsylverfahren: Fae-

ser lobte, Asylverfahren seien
„beschleunigt und digitali-
siert“ und das Bamf personell
gestärkt worden. Doch tat-
sächlich ist die Dauer der
Asylverfahren gestiegen. Wer
in Deutschland einen Asylan-
trag stellt, wartet auf eine Ent-
scheidung im Schnitt 8,7 Mo-
nate. Die Bearbeitung beim
Bamf dauerte im vergangenen
Jahr so lange wie seit 2017
nicht mehr. Damals vergingen
von der Antragstellung bis
zum Bescheid 10,7 Monate.
Abschiebungen: Die Zahl der

Abschiebungen ist während
der Ampel-Zeit erheblich ge-
stiegen, von knapp 12.000 im
Jahr 2021 auf mehr als 20.000
im vergangenen Jahr. Dazu
dürften Verschärfungen beige-
tragen haben. So wurde die
gesetzliche Höchstdauer des
Ausreisegewahrsams von bis-

lang 10 Tagen auf 28 Tage ver-
längert. Außerdem dürfen Be-
hördenvertreter in Gemein-
schaftsunterkünften nun auch
andere Räume betreten als nur
das Zimmer des Abzuschie-
benden.
Fachkräftezuwanderung: Die

Zahl der Fachkräfte, die nach
Deutschland kommen, ist in-
zwischen deutlich höher –
seit 2021 um 77 Prozent. Fae-
ser führt das auf die Reform
des Fachkräfteeinwande-
rungsgesetzes zurück, die seit
November 2023 schrittweise
in Kraft getreten ist. „Wer gu-
te Qualifikationen, Erfahrun-
gen und Potenziale mitbringt,
kann jetzt wesentlich leichter
in Deutschland arbeiten“,
sagte Faeser.
Staatsbürgerschaft und Integ-

ration: Die Zahl der Teilneh-
mer an Integrationskursen ist
gestiegen, laut Innenministe-
rium um das 2,5-Fache seit
2021 – parallel unter anderem
zur Zahl der Geflüchteten aus
der Ukraine. Der Weg zu
einem dauerhaften Aufent-
haltsrecht ist für Migranten
über das sogenannte Chan-
cenaufenthaltsrecht der Am-
pel leichter geworden. Zudem
können Zuwanderer nach
einer Reform des Staatsbür-
gerschaftsrechts schon nach
fünf statt bisher acht Jahren
deutsche Staatsbürger wer-
den.

Von Martina Herzog

Alexander Dobrindt (CSU, hier bei seiner Ankunft im Willy-Brandt-Haus in Berlin) erweist sich in den aktuellen Koalitionsverhandlun-
gen zwischen der Union und der SPD als geschickter Vermittler. Foto: dpa

Auf den ersten Blick erkennt mancher ein un-
schönes Zerrbild westlicher Demokratien. In
Deutschland soll die erstarkende AfD verbo-

ten werden, in Rumänien wird ein rechtsextremer
Kandidat von der Wahlkommission aus dem Rennen
genommen, und in Frankreich darf die Rechtsaußen-
Politikerin Marine Le Pen bei der nächsten Präsi-
dentschaftswahl nicht antreten. Der Rechtsstaat als
Farce, der mit juristischen Mitteln dafür sorgt, dass
links der Mitte kein Gras mehr wächst?

Da muss der zweite Blick her, und der offenbart et-
was ganz anderes. In Frankreich haben Richter ein
vor wenigen Jahren novelliertes Gesetz auf Le Pen
angewendet, die seinerzeit ausdrücklich nichts
gegen die Verschärfung hatte. Demnach ist das pas-
sive Wahlrecht in Fällen schwerer Kriminalität obli-
gatorisch zu entziehen, und zwar noch bevor ein
Urteil rechtskräftig wird. Marine Le Pens Lamento
über eine politische Justiz und ihren eigenen politi-
schen Tod übertönt die Schwere ihres Vergehens: die
Veruntreuung von Steuergeld in Millionenhöhe. Die-
se Untat und nicht ihre Bestrafung, die in Demokra-
tien unterschiedslos auch aussichtsreiche Kandida-
ten für politische Spitzenämter trifft, ist die Ursache
für Le Pens Debakel. Völlig zu Recht nennt die Straf-
rechtsprofessorin Charlotte Schmitt-Leonardy dies
einen Freitod.

Rechte Rauner, die nicht müde werden, staatli-
che Verfolgung zu beklagen, ficht das nicht an.
Sie sehen das Ergebnis, die Schwächung einer

politischen Bewegung, und nehmen übel. Dass die
Justiz in solchen Fällen tatsächlich in die Willensbil-
dung hineinwirkt, ist unbestritten, doch mit Schmitt-
Leonardy muss gefragt werden, „ab welchem Umfra-
gewert man über dem Gesetz steht“. Natürlich darf
derlei keine Rolle spielen, und daher müssen auch in
Deutschland beispielsweise Volksverhetzer in Reihen
der AfD oder anderer Parteien mit Strafen rechnen.
So soll es sein: Ein Vergehen wird offenbar, es folgt
die Ahndung ohne Rücksicht darauf, dass sich linke
Straßenblockierer oder rechte Geschichts-Wender
stets als verfolgte Unschuld darstellen.

Es darf nicht der Eindruck entstehen, dass am An-
fang nicht die Regelübertretung, sondern der Wille
stand, die politische Konkurrenz auszuschalten.
Beim Dauerthema AfD-Verbot sind bis heute nicht
alle Zweifel zerstreut worden. Nach bestimmten
Straftaten kann radikalen Politikern auch in Deutsch-
land das passive Wahlrecht entzogen werden. So
weit darf der Rechtsstaat in den politischen Prozess
eingreifen. Weiter sollte er nicht gehen.

KOMMENTARE

Von Christian Knatz
christian.knatz@vrm.de

Radikale geben sich
gern als verfolgte
Unschuld

Dieser SPD-Personalwechsel hat sich seit Jahren
abgezeichnet: Im Mai zieht sich Niedersachsens
Ministerpräsident Stephan Weil zurück und

übergibt die Regierungsgeschäfte an den derzeitigen
Landeswirtschaftsminister Olaf Lies. Die Staffelüberga-
be kommt zu einem klug gewählten Zeitpunkt. Im
Herbst 2027 wird in Niedersachsen ein neuer Landtag
gewählt. Zeit genug, damit sich der längst etablierte
und seit nahezu elf Jahren im Wartestand befindliche
Lies vorbereiten kann auf die Spitzenkandidatur. Viel
später hätte Weils Rückzug aber auch nicht kommen
dürfen, war er zuletzt doch stärker unter Druck gera-
ten. Etwa durch einen Untersuchungsausschuss zum
Gehaltsbonus für seine Büroleiterin. Seiner Beliebtheit
tat dies jedoch keinen Abbruch. Und er war für die
SPD im Bund stets eine wichtige Stütze. Unter seiner
Führung wurde Niedersachsens Landesverband zum
wichtigsten Machtfaktor in der Partei. Auf Lies kommt
damit eine doppelte Herausforderung zu. Er muss sich
selbst für die Landtagswahl profilieren und zugleich
Weils Erbe gut verwalten, um der Bundes-Partei nicht
zu schaden in einer Phase des Neustarts und der Um-
brüche nach dem Desaster bei der Bundestagswahl.
Aus Niedersachsen kommen die aktuell mächtigsten
SPD-Männer: Partei- und Fraktionschef Lars Klingbeil,
Verteidigungsminister Boris Pistorius als Umfragekö-
nig, Generalsekretär Matthias Miersch und Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil. Das Ringen im Hinter-
grund ist eine harte Bewährungsprobe für Lies in einer
Zeit, in der viele Sozialdemokraten um ihre Zukunft
kämpfen – auch mit Blick auf den Bundesparteitag im
Juni. Scheitert Lies an dieser Führungsaufgabe, würde
er Klingbeil gewaltige Probleme bereiten.

Von Jan Drebes
kommentar@vrm.de

Ein klug gewählter
Zeitpunkt für
die Staffelübergabe

Nancy Faeser (SPD) findet, dass das von ihr geführte Innenminis-
terium bei der Asylpolitik einen guten Job gemacht hat. Foto: dpa
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Bringt ein Tempolimit weniger als behauptet?
Verkehrsministerium hat eine Studie erstellen lassen / Ergebnisse unterscheiden sich von einer früheren Analyse des Umweltbundesamts

BERLIN. 130 in Italien, 120 in
Spanien, 110 in Albanien. Das
sind die Maximalgeschwindig-
keiten, die auf den Autobah-
nen in diesen Ländern erlaubt
sind. Fast jedes EU-Land hat
mittlerweile ein generelles
Tempolimit eingeführt. In
Deutschland gibt es noch kei-
nes, aber eine seit Jahren an-
dauernde Diskussion darum.
Laut einer aktuellen Forsa-
Umfrage würden hierzulande
57 Prozent der Teilnehmer
eine generelle Geschwindig-
keitsbegrenzung auf Autobah-
nen befürworten. 2022 und
2023 waren es noch 63 Pro-
zent. Nun hat das Bundesver-
kehrsministerium eine eigene
Studie veröffentlicht und
kommt zu dem Schluss: „Ein
generelles Tempolimit könnte
die CO2-Emissionen senken –
allerdings weniger ausgeprägt
als von vielen Seiten behaup-
tet.“
Das Ministerium wolle mit

einer „fundierten, aktuellen
Untersuchung einen Beitrag
zur Versachlichung der Debat-
te liefern“, erläutert Staatsse-
kretär Hartmut Höppner. Die
Bundesanstalt für Straßen-
und Verkehrswesen hat die
Auswirkung einer generell zu-
lässigen Höchstgeschwindig-
keit auf Autobahnen von 130
Kilometern pro Stunde (km/h)
auf die CO2-Emissionen (Koh-
lenstoffdioxid) untersucht.
Dafür haben die Studienauto-
ren Daten der Dauerzählstel-
len, die diese von vorbeifah-
renden Fahrzeugen erfassen,
ausgewertet.
Die Mitarbeiter haben unter

anderem die Daten zur Ge-
schwindigkeit, die an 123
Zählstellen zwischen Januar

und September 2024 eingin-
gen, ausgewertet sowie Test-
fahrten, vor allem auf der A7,
unternommen.

Fahrzeuge langsamer
unterwegs als 2014

22 der Zählstellen waren
auch für eine Analyse im Jahr
2014 verwendet worden. Ein
Vergleich der Daten ergab laut
Studie, dass dort langsamer
gefahren wurde als vor zehn
Jahren. Bei Tempolimits von
100 oder 120 waren es 3,6
km/h weniger, ohne Tempoli-
mit ergab sich jedoch nur ein

Minus von 0,6 km/h. Mögli-
che Gründe für den Rückgang
könnten ein steigender Anteil
von Elektrofahrzeugen und
steigende Kraftstoffpreise
sein, so die Autoren. „Es
bleibt abzuwarten, inwieweit
die zunehmende Verbreitung
der mittlerweile bei Neuwa-
gen gesetzlich vorgeschriebe-
nen akustischen Geschwin-
digkeitswarner in Kraftfahr-
zeugen die gefahrenen Ge-
schwindigkeiten in den
nächsten Jahren (zumindest
in Bereichen mit Tempolimit)
beeinflussen wird“, heißt es
in der Studie.

Für die CO2-Einsparung ha-
ben die Autoren drei Szenarien
berechnet. Bei einem generel-
len Tempolimit von 130 km/h
auf Autobahnen würden 1,3
Millionen Tonnen pro Jahr ein-
gespart, wenn sich nur wenige
Fahrer an die Geschwindig-
keitsbegrenzung halten wür-
den. Wäre die Befolgung hoch,
wären es 2 Millionen Tonnen.
Wenn alle Fahrzeuge technisch
auf eine Höchstgeschwindig-
keit von 130 km/h begrenzt
würden, könnte man 4,2 Mil-
lionen Tonnen einsparen. Letz-
teres sei jedoch ein „hypotheo-
retisches Extremszenario“.

Die Ergebnisse der Bundes-
anstalt sind deutlich niedriger,
als das Umweltbundesamt in
einer Studie vor zwei Jahren
berechnet hat: Ihm zufolge
würden bei einem Tempolimit
von 120 km/h auf Autobah-
nen jährlich 6,7 Millionen
Tonnen CO2-Äquivalente we-
niger ausgestoßen. Für das
Umweltbundesamt sei ein ge-
nerelles Tempolimit auf Auto-
bahnen, aber auch eine He-
rabsenkung auf den Straßen
außerhalb von Ortschaften,
ein „kurzfristig realisierbarer,
kostengünstiger und wirksa-
mer Beitrag zur Reduzierung

der Treibhausgasemissionen
des Verkehrs“, schreibt es in
einem Bericht Anfang 2025.
Weitere Vorteile seien eine hö-
here Verkehrssicherheit sowie
weniger Lärm- und Schad-
stoffemissionen.
Das Bundesverkehrsministe-

rium bewertet die Lage an-
ders. „Bei der – letztlich poli-
tischen – Entscheidung für
oder gegen ein generelles
Tempolimit auf deutschen
Autobahnen sind viele ver-
schiedene Faktoren zu beden-
ken: Neben dem Klimaschutz
spielen beispielsweise auch
die Verkehrssicherheit und der
Verkehrsfluss eine bedeutende
Rolle“, schreibt es und schlägt
weitere Studien vor. Zudem
müssten Geschwindigkeitsbe-
grenzungen konsequent kont-
rolliert und Verstöße geahndet
werden.
Staatssekretär Höppner

sieht noch einen weiteren
Grund, der gegen ein Tempo-
limit spricht: „Je mehr
E-Autos es gibt, desto gerin-
ger würde über die Jahre hin-
weg das CO2-Einsparungs-
potenzial durch ein generel-
les Tempolimit.“ Im Fokus
der Klimaschutzpolitik der
Bundesregierung stünden
ihm zufolge Maßnahmen,
„die auch langfristig hohe
CO2-Einsparpotenziale er-
warten lassen“. Andere Orga-
nisationen führen die Ver-
kehrstoten als Argument für
ein Tempolimit an.
Wissenschaftlern zufolge

sei eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung eine, aber nicht die
einzige Ursache für weniger
schwere Unfälle. In Deutsch-
land gilt laut Tagesschau auf
etwa 70 Prozent der Auto-
bahnstrecken keine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung.

Von Elisabeth Saller

EU-Parlament
hebt Immunität
von Bystron auf
STRASSBURG (dpa). Das

Europaparlament macht den
Weg für weitere Ermittlungen
gegen den AfD-Politiker Petr
Bystron frei. Eine Mehrheit
der Abgeordneten stimmte in
Straßburg dafür, die Immuni-
tät Bystrons aufzuheben. Hin-
tergrund sind Ermittlungen
der Staatsanwaltschaft Mün-
chen I wegen eines mutmaß-
lich strafrechtlich relevanten
Beitrags auf einem sozialen
Netzwerk. Wie aus einem Be-
richt des Rechtsausschusses
des Parlaments hervorgeht,
sind in dem Beitrag Politiker –
unter anderem Mitglieder der
geschäftsführenden Bundesre-
gierung – abgebildet, wie sie
in verschiedenen Situationen
den rechten Arm heben. Nach
Ansicht der Staatsanwalt-
schaft entsteht bei einem ob-
jektiven Nutzer durch die Col-
lage der Eindruck, die Politi-
ker zeigten den Hitlergruß.
Bystron wird beschuldigt, das
zumindest stillschweigend ak-
zeptiert und Kennzeichen ver-
fassungswidriger Organisatio-
nen verbreitet zu haben.

Umfrage: AfD
rückt näher ran
BERLIN (dpa). Gut fünf Wo-

chen nach der Bundestags-
wahl ist die AfD in einer Um-
frage auf nur einen Punkt an
die Union herangerückt. Dem
Trendbarometer von RTL und
ntv zufolge haben CDU und
CSU seit der Wahl deutlich
eingebüßt und kommen aktu-
ell nur noch auf 25 Prozent,
die AfD kann dagegen auf 24
Prozent zulegen. Die SPD ver-
liert in der Umfrage und
kommt auf 15 Prozent (16,4
bei der Bundestagswahl). Die
Grünen erreichen 12 Prozent
(11,6).

Russen-Tanker
eingezogen

BERLIN (dpa). Der im Januar
in der Ostsee vor Rügen hava-
rierte Öltanker „Eventin“ ist
vom deutschen Zoll sicherge-
stellt und eingezogen worden.
„Mit der Einziehung werden
die Voraussetzungen für eine
Verwertung des Schiffes und
der Ladung geschaffen“, teilte
ein Sprecher des Bundesfi-
nanzministeriums mit. Be-
reits im Februar hatte „Spie-
gel“ berichtet, das Schiff sei
inklusive der Ladung be-
schlagnahmt worden. Das hat-
te der Ministeriumssprecher
damals nicht bestätigen wol-
len. Die EU-Staaten hatten die
„Eventin“ bereits auf die Liste
der Sanktionen gegen Russ-
land gesetzt. Der Tanker ist
damit eines von mehr als 150
Schiffen der sogenannten
Schattenflotte, gegen die
Sanktionen gelten.

Die Mehrheit der Deutschen ist laut einer Umfrage für ein Tempolimit auf Autobahnen. Foto: dpa

In Niedersachsen endet eine Ära
Ministerpräsident StephanWeil (SPD) kündigt seinen Rücktritt an – sein designierter Nachfolger Olaf Lies ist längst in Partei etabliert

HANNOVER. Bevor Stephan
Weil am Dienstagnachmittag
zu seiner Rücktrittserklärung
ansetzt, kokettiert er in der für
ihn typischen Art mit Blick
auf die vielen Reporter und
Kameras: „Vielleicht hätten
wir doch einen größeren
Raum nehmen sollen. Aber
kann ja keiner ahnen, dass Sie
das so interessiert.“

Rücktritt ist Herausforderung
für die Bundes-SPD

Das, was da in Hannover so
interessiert, ist nicht weniger
als das Ende einer Ära für die
niedersächsische Landespoli-
tik – und eine Herausforde-
rung für die SPD im Bund.
Zwölf Jahre lang regierte der
Sozialdemokrat Weil im Nor-
den, Olaf Lies war dabei stets
an seiner Seite in unter-
schiedlichen Ministerämtern
– zuletzt als Chef des Wirt-
schaftsressorts. Einst traten
sie als Konkurrenten um die
SPD-Spitzenkandidatur im
Land gegeneinander an, doch
seitdem sei über die Jahre
eine Freundschaft gewach-
sen, betonen beide bei ihrem
Auftritt am Dienstag. Ende
Mai soll nun Lies erst zum
Landeschef der SPD und
dann im Landtag zum Minis-
terpräsidenten gewählt wer-
den – um 2027 mit einem
Amtsbonus für eine Wieder-
wahl und die Fortsetzung der
rot-grünen Landesregierung
zu kämpfen.
Neben der Landespolitik

erbt Lies von Weil aber auch
einen nicht unerheblichen Teil
der Verantwortung für die Ge-
schicke der Bundes-SPD. Nie-

dersachsens Landesverband
gilt mittlerweile als die mäch-
tigste Gruppierung in der Par-
tei – neben dem mitglieder-
starken nordrhein-westfäli-
schen Landesverband, der in
der Vergangenheit aber von
internen Machtkämpfen ge-
beutelt und dadurch ge-
schwächt war. Beide Verbän-
de bestimmen maßgeblich
den Kurs der SPD in Deutsch-
land.
Weil verstand es, der Bun-

des-SPD mit zumeist dosierter
Kritik den Weg zu weisen. Er

füllte damit eine wichtige
Funktion aus, die nun auf Lies
zukommen wird: der SPD-
Spitze in Berlin – ohne er-
kennbare Risse – ein Korrek-
tiv zu sein. Jedoch wird Lies
sich die Autorität, die den
dreimal gewählten Minister-
präsidenten Weil umgab, erst
erarbeiten müssen.
Dass der niedersächsische

Landesverband ähnlich viele
Untiefen aufweist wie der in
Nordrhein-Westfalen, ist ein
offenes Geheimnis. Das Ma-
növrieren darin braucht Ge-

schick, das Lies erst noch
unter Beweis stellen muss.
Der nun scheidende Regie-
rungschef Weil hatte zuletzt
bei der Aufstellung für die nie-
dersächsische Landesliste für
die Bundestagswahl damit zu
tun. Denn die Bundes-SPD hat
einen Überschuss mächtiger
Männer aus Niedersachsen:
Partei- und Fraktionschef Lars
Klingbeil, Verteidigungsminis-
ter Boris Pistorius, Arbeitsmi-
nister Hubertus Heil und Ge-
neralsekretär Matthias
Miersch.

Nun ist die offizielle Neuauf-
stellung in Niedersachsen erst
nach der geplanten Regie-
rungsbildung im Bund termi-
niert: Der Koalitionsvertrag
von Union und SPD soll Ende
April fertig sein, die Kanzler-
wahl von CDU-Chef Friedrich
Merz Anfang Mai stattfinden.
Lies muss also nach seiner
Wahl zum Partei- und Regie-
rungschef aufpassen, dass er
mögliche Machtkämpfe zwi-
schen den Top-Genossen aus
seinem Bundesland nach der
Kabinettsbildung schnell wie-
der eingefangen bekommt,
wenn er im Amt ist.
Denn Klingbeil ist auf eine

sturmfeste und erdverwachs-
ene Niedersachsen-SPD ange-
wiesen, um im Bund auf Au-
genhöhe mit der Union agie-
ren zu können. Lähmende
Grabenkämpfe in den eigenen
Reihen können sich die So-
zialdemokraten angesichts
des desaströsen Wahlergeb-
nisses von 16,4 Prozent bei
der Bundestagswahl jeden-
falls nicht leisten.

Von Jan Drebes

Staffelübergabe: Niedersachsens Noch-Ministerpräsident Stephan Weil (rechts) und sein designier-
ter Nachfolger Olaf Lies. Foto: dpa

Israel greift
weiter an

BEIRUT/GAZA (dpa). Die is-
raelische Luftwaffe hat zum
zweiten Mal seit Inkrafttreten
der Waffenruhe mit der His-
bollah in einem Vorort der li-
banesischen Hauptstadt Bei-
rut angegriffen. Ziel der nächt-
lichen Attacke sei ein Terrorist
der proiranischen Miliz gewe-
sen, teilte die Armee mit. Un-
bestätigten arabischen Berich-
ten zufolge wurde ein Wohn-
haus getroffen. Dem libanesi-
schen Gesundheitsministe-
rium zufolge wurden drei
Menschen getötet. Unterdes-
sen geht Israels Militär im Ga-
zastreifen weiter gegen die mit
der Hisbollah-Miliz verbünde-
te Hamas vor. Sowohl der li-
banesische Präsident Joseph
Aoun als auch Ministerpräsi-
dent Nauaf Salam verurteilten
den Angriff scharf.

Panik bei den Menschen
im Gazastreifen

Derweil weitet das israelische
Militär seine Bodenangriffe in
Rafah im Süden des Gazastrei-
fens aus. Wegen bevorstehen-
der „intensiver Einsätze“ wur-
den die Bewohner des Groß-
teils der Stadt am Montag zur
Flucht aufgerufen. Dies löste
nach Angaben des UN-Palästi-
nenserhilfswerks Panik aus.
„Die Menschen werden wie
Flipperkugeln behandelt mit
ständigen militärischen Befeh-
len“, beklagte UNRWA-Chef
Philippe Lazzarini auf X. Israel
und die Hamas verhandeln in-
des bei indirekten Gesprächen
derzeit über eine neue Waffen-
ruhe. Strittig ist aber noch, wie
viele israelische Geiseln dabei
freikommen sollen. Israels Mi-
nisterpräsident Netanjahu hat-
te eine weitere Verstärkung der
Angriffe auf die Islamisten in
Gaza angekündigt.

. Mit der seit 2013 währenden
Amtszeit vonStepha Weil endet
in Niedersachsen eine Ära. Nur
zwei aktuelle Ministerpräsiden-
ten sind länger im Amt: Reiner
Haseloff in Sachsen-Anhalt und
Winfried Kretschmann in Ba-
den-Württemberg. Den nieder-
sächsischen Rekord von Ernst
Albrecht (CDU) wirdWeil durch
den vorzeitigen Rückzug aller-
dings verpassen: Der Vater von
EU-Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen war 14
Jahre Regierungschef. (dpa)

KEIN REKORD
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Eckpunkte für Gesundheits-Checks fixiert
Neue EU-Regeln für den Führerschein: Nach heftigen Debatten haben sich Parlament und Länder auf Grundsätze geeinigt

WIESBADEN. Deutschland
wird älter. Die Zahl der über
85-Jährigen wird nach Schät-
zungen des Statistischen Bun-
desamts in diesem Jahr auf et-
wa 3,3 Millionen steigen. Vie-
le von ihnen sind weiterhin
mit dem Auto unterwegs. Auf
die Kilometerfahrleistung be-
zogen ist das Unfallrisiko von
Senioren jedoch ähnlich hoch
wie bei 18- bis 24-Jährigen.
Um die Verkehrssicherheit zu
erhöhen, sind in Ländern wie
Schweiz, Italien, Niederlande
oder Tschechien deshalb medi-
zinische Untersuchungen teil-
weise schon vom 60. Lebens-
jahr an Pflicht. Die EU-Kom-
mission fordert ebenfalls regel-
mäßige Führerschein-Checks.
Die Mitgliedsstaaten und das

EU-Parlament haben sich nach
langen Debatten jetzt auf EU-
Regeln für den Führerschein
geeinigt und damit auch diese
Frage geklärt. Die neue Füh-
rerscheinrichtlinie legt Eck-
punkte für Gesundheits-
checks, die Einführung des di-
gitalen Führerscheins, Gültig-
keit der Fahrerlaubnis, Probe-
zeit oder Entzug der Fahr-
erlaubnis fest.

EU will Zahl der
Verkehrstoten halbieren

„Es war an der Zeit, die mehr
als 20 Jahre alte Führerschein-
richtlinie zu überarbeiten“, be-
richtet die parlamentarische
Berichterstatterin, Jutta Paulus
(Grüne). Damit wolle die EU
die Unfallzahlen reduzieren.
„Die Zahl der Verkehrstoten
soll bis zum Jahr 2030 halbiert
werden.“ Derzeit sterben EU-
weit jährlich etwa 20.000 Men-

schen auf den Straßen. Die EU
verfolgt laut Paulus die „Vi-
sion Zero“, also keine Ver-
kehrstoten bis zum Jahr 2050.
Die Führerscheinreform sei ein
wichtiger Punkt des EU-Ver-
kehrssicherheitspakets.
Die Diskussionen waren zeit-

raubend, da viele Positionen
weit auseinanderliegen, erin-
nert sich die Verhandlerin Pau-
lus. „Da könnte also jemand
mit Blindenhund sich in
Deutschland seinen Führer-
schein verlängern lassen?“,
hätten die spanischen Vertre-
ter beispielsweise während der

Debatte provokant gefragt. Ei-
nigen konnte man sich in der
EU schließlich nur darauf,
dass die Mitgliedsstaaten
selbst festlegen, ob es ver-
pflichtende ärztliche Untersu-
chungen für über 70-Jährige
gibt oder nicht. Deutschland
hat dies bisher abgelehnt. Zu-
letzt hatte der geschäftsfüh-
rende Bundesverkehrsminister
Volker Wissing (ehemals FDP)
diese Position vertreten.
Neu eingeführt in der EU

werden stattdessen verpflich-
tende Gesundheitschecks bei
der Ausstellung von Führer-

scheinen. Allerdings bleibt es
den jeweiligen EU-Mitglieds-
staaten überlassen, ob dafür
eine ärztliche Untersuchung
notwendig ist oder lediglich
eine Selbsteinschätzung des
eigenen Gesundheitszustands.
Also würde es auch reichen,
einen Gesundheits-Fragebogen
auszufüllen. „Das gilt auch für
85-Jährige“, erläutert Paulus.
Künftig wird der Führer-

schein EU-weit 15 Jahre gültig
sein. Bei einer Verlängerung
dürfen die EU-Mitglieder eben-
falls eine Gesundheitsprüfung
einfordern, müssen dies aber

nicht tun. Die geforderte kür-
zere Gültigkeit eines Führer-
scheins von fünf Jahren für
über 70-Jährige ist vom Tisch.
Der TÜV-Verband begrüßt,

dass es keine verpflichtende
Gesundheitsprüfung für Senio-
ren gibt. „Mobilität im Alter ist
mehr als reine Fortbewegung –
sie steht für Selbstbestim-
mung, Teilhabe und Lebens-
qualität“, betont TÜV-Vertrete-
rin Fani Zaneta. „Der TÜV-Ver-
band spricht sich daher für die
Einführung regelmäßiger
Rückmeldefahrten von Senio-
ren aus.“ Damit könnten sich

Senioren selbst besser ein-
schätzen und lernen.
Fortschritte für die Verkehrs-

sicherheit stehen für den TÜV-
Verband bei den neuen EU-
Führerscheinregeln neben ver-
passten Chancen. Die EU-wei-
te Einführung einer zweijähri-
gen Probezeit für Fahranfänger
sowie die verpflichtende Schu-
lung mit Fahrassistenzsyste-
men sei ein Schritt nach vorn.
Doch an entscheidenden Stel-
len habe der Mut gefehlt. „We-
nig nachvollziehbar ist, dass
die ursprünglich geplante
Null-Promille-Grenze für Fahr-
anfänger gestrichen wurde.“
In Deutschland wird sie aber
weiterhin gelten dürfen. Eben-
falls neu ist, dass ein Entzug
des Führerscheins künftig EU-
weit gelten wird.

Digitaler Führerschein
kommt bis 2030

Ein einheitlicher digitaler
Führerschein soll zudem bis
zum Jahr 2030 in allen EU-
Staaten eingeführt werden.
Dieser soll EU-weit anerkannt
werden. Dann muss auch
Deutschland liefern. Das Bun-
deskabinett hatte im Februar
2025 eine entsprechende Än-
derung des Straßenverkehrs-
gesetzes beschlossen. Der
Führerschein auf dem Handy
soll über eine App des Kraft-
fahrt-Bundesamts ermöglicht
werden. Ein Test mit dem digi-
talen Fahrzeugschein hat im
April begonnen. Die EU-Parla-
mentarierin Paulus betont:
„Niemand wird ausgeschlos-
sen, jeder darf sich gleichzei-
tig einen physischen Führer-
schein wie die bisher übliche
Scheckkarte ausstellen las-
sen.“

Von Karl Schlieker

Im Europäischen Parlament ist eine verpflichtende Gesundheits- und Fahrprüfung für Senioren umstritten. Foto: dpa
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Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 500,11 500,11
Union MultiStratGloUnion* 1,31 87,00 87,23
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 134,41 134,67
Union Profi-Balance* 1,25 84,41 84,69
Union UniDeutschl. XS* x 171,82 176,67
Union UniEuroAktien* 1,39 97,81 99,61

Union UniEuroRenta* 0,38 59,62 59,65
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 253,18 253,47
Union UniFonds* 0,88 70,02 71,05
Union UniGlobal* 6,45 414,57 414,29
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 353,94 353,26
Union UniGlobal-net-* 3,50 247,19 247,03
Union UniKlassikMix* x 119,89 120,32
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 279,68 284,18
Union UniRak* 2,61 153,62 153,83
Union UniRak-net-* 1,36 81,78 81,89
Union UniStrat:Ausgew.* x 76,57 76,83
Union UniStrat: Konserv.* x 72,70 72,86
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,26 96,23
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,92 52,92
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,79 46,78
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 121,64 122,28
Westinv . InterSel. 1,00 48,68 48,66

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 90630,00 94213,00
10 g Goldbarren 895,00 979,00
Feinsilber (kg) 927,00 1307,57
1 oz Platinbarren 843,00 1276,87
1 oz Britannia 2797,50 2964,00
1/2 oz Maple Leaf 1398,50 1561,00
1/4 oz Maple Leaf 699,00 799,70
1/10 oz Maple Leaf 279,50 327,00
1 oz Krügerrand 2797,50 2964,00
ACI Kupfernotierung 1.4. 31.3.
€/100kg, cunova.com 1047,00 1045,69

ÖLPREISE
Rohöl 1.4. 31.3.
ÖL (Brent), $/Brl 74,59 74,71
Heizöl (2501-3500l) 26.3. 19.3.
Frankfurt, €/100l 101,27-101,03 99,25-98,39

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 01.04.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8367
Dänische Kronen (DKK) 7,4616
Japanische Yen (JPY) 160,9300
Norwegische Kronen (NOK) 11,3180
Polnischer Zloty (PLN) 4,1863
Schwedische Kronen (SEK) 10,8160
Schweizer Franken (CHF) 0,9520
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,7741
Tschechische Kronen (CZK) 24,9540
Türkische Lira (TRY) 40,9201
US-Dollar (USD) 1,0788

1 Bitcoin in EUR (01.04.) 79037,0700

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 1.4. 31.3.
0,00 BO S.181 20/25 2,542 99,95 99,93
0,00 BO S.182 20/25 2,088 98,93 98,94
0,00 BO Grüne 20/25 2,118 98,92 98,93
0,00 BO S.183 21/26 2,041 97,96 97,97
0,00 BO S.184 21/26 1,983 97,06 97,08
0,00 BO S.185 22/27 1,993 96,06 96,06
1,30 BO S.186 22/27 2,015 98,25 98,26
1,30 BO Grüne 22/27 2,015 98,25 98,27
Dt. Rentenindex 125,24 125,25
Umlaufrendite 2,54 2,54

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 59,60 59,90
UniCredit (IT) 0,93 52,66 51,80
Vinci (FR) 1,05 116,85 116,35
Wolters Kluwer (NL) 0,83 145,20 143,90

DOW JONES g 41940,59 (–0,15%)
Div. 1.4. 31.3.

3M (US) 0,73 135,26 136,04
Amazon.com (US) - 178,28 176,10
American Express (US) 0,70 248,85 248,90
Amgen (US) 2,38 289,40 287,05
Apple Inc. (US) 0,25 206,20 205,45
Boeing (US) - 153,20 157,96
Caterpillar (US) 1,41 307,00 301,50
Chevron Corp. (US) 1,71 155,56 154,66
Cisco Systems (US) 0,40 56,43 56,83
Coca-Cola (US) 0,51 66,34 66,44
Disney Co. (US) 0,50 90,59 90,92
Goldman Sachs (US) 3,00 507,00 497,70

Home Depot (US) 2,30 335,85 330,85
Honeywell (US) 1,13 195,60 195,26
IBM (US) 1,67 226,10 228,10
Johnson&Johnson (US) 1,24 144,12 153,14
JP Morgan Chase (US) 1,25 227,55 224,45
McDonald’s (US) 1,77 291,40 289,00
Merck & Co. (US) 0,81 80,90 83,10
Microsoft (US) 0,83 352,85 346,45
Nike (US) 0,40 60,23 58,91
Nvidia (US) 0,01 100,84 100,44
Procter & Gamble (US) 1,01 157,40 157,18
Salesforce Inc. (US) 0,40 250,10 246,10
Sherwin Williams (US) 0,79 321,40 315,65
Travelers Comp. (US) 1,05 243,10 241,90
UnitedHealth (US) 2,10 486,40 485,70
Verizon (US) 0,68 41,97 41,87
VISA Inc. (US) 0,59 320,00 316,00
Walmart Inc. (US) 0,24 82,44 81,05

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 1.4. 31.3.
ABB NA (CH) 0,90 45,86 45,22
Abbott Lab (US) 0,59 122,70 119,54
AbbVie Inc (US) 1,64 194,52 194,04
Alphabet Inc. A (US) 0,20 145,52 142,74
Altria Group (US) 1,02 54,93 54,94
BP PLC (GB) 0,08 5,19 5,19
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 18,22 18,03
Exxon Mobil (US) 0,99 109,80 110,26
Ford Motor (US) 0,30 9,36 9,22
GE Aerospace (US) 0,36 189,00 183,50
General Motors (US) 0,12 43,36 42,88
Generali (IT) - 32,37 32,42
Kone Corp. (FI) 1,80 50,70 50,98
Meta Platforms (US) 0,53 543,20 530,40
Nestlé NA (CH) 3,00 90,16 89,34
Novartis NA (CH) 3,50 98,42 97,84
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 63,50 64,49
Oracle (US) 0,40 131,20 128,00
Pepsico (US) 1,36 138,22 138,88
Pfizer (US) 0,43 22,89 23,50
RTX Corp. (US) 0,63 122,14 121,44
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 924,00 900,00
Shell (GB) 0,33 33,80 33,84
Sony (JP) 10,00 23,30 23,71
Starbucks Corp. (US) 0,61 90,35 87,94
Tesla (US) - 254,00 239,85
Vodafone (GB) 0,02 0,87 0,87
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 78,94 77,42

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 1.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 160,79 159,35
AGI Adiverba A 3,05 248,09 245,30
AGI All Stratfds Ba A 1,54 105,16 104,82
AGI Allia.E.C.SRI P AT* x 111,34 111,23
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 96,13 95,68
AGI Concentra A 2,56 153,97 152,53
AGI CONVEST 21 VL 1,35 100,71 100,08
AGI Eur Renten AE 1,11 49,62 49,54
AGI Euro BondA 0,17 10,42 10,42
AGI Europazins A 0,88 49,15 49,13
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 175,20 174,26
AGI F Alz EurpValA 2,41 143,03 142,39
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 90,84 90,71
AGI Fondak A 3,20 217,18 214,92
AGI Fondis 1,93 143,94 143,04
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,77 47,76
AGI Industria A 2,54 146,52 145,82
AGI Interglobal A 8,89 457,92 454,65
AGI InternRent A 0,77 41,99 41,95
AGI Kapital Plus A 1,18 64,62 64,49
AGI Lux € Credit SRI+ P€* 24,00 933,00 932,07
AGI Lux A.Ad.InGlA* 1,54 97,87 97,75
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,99 48,00
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 259,37 255,75
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 180,31 179,47
AGI Rentenfonds A 1,33 73,28 73,23
AGI Rohstofffonds A 1,37 80,29 80,09
AGI Thesaurus AT x 1282,3 1270,7
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 180,71 180,14
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 251,11 249,41
AGI Verm. Europa A 1,25 53,51 53,27
AGIWachstum Eurol A 0,07 136,05 135,23
AGIWachstum EuropaA 2,96 159,56 158,50
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 167,09 167,09
Amundi Pio Global Eq A€* x 192,30 193,01

Stand: 19:51 Uhr

Nach dem Rücksetzer am
Vortag ist es am deutschen Aktienmarkt am
Dienstag wieder kräftig nach oben gegangen.
Selbst das kurzfristige Minus von einem Pro-
zent im Dow-Jones-Index am Nachmittag
konnte die Stimmung für den DAX nicht trü-
ben; er ging mit einem Plus von 1,7 Prozent
bei 22.540 Zählern aus dem Handel. Auch
Mittwoch verspricht ein spannender Tag zu
werden, hat doch US-Präsident Donald Trump

den „Liberation Day“ - also einen Befrei-
ungstag für die US-Wirtschaft - angekündigt.
Er will die für viele Produkte häufig niedrige-
ren US-Zölle an die Niveaus der Handelspart-
ner anpassen. Zudem hatte Trump vergan-
gene Woche schon Strafzölle von 25 Prozent
auf Autos angekündigt, die nicht in den USA
gefertigt werden. Wann Trump seine Pläne
letztendlich kundtut ist ungewiss, geplant ist
nach Handelsschluss am Mittwoch.

DAX vor „Liberation Day“ kräftig erholt
(Dow Jones) -

DAX G 22539,98 (+1,70%) EURO STOXX 50 G 5320,30 (+1,37%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 1.4. 31.3. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 223,30 216,70 +3,05 WWWWW 63,4 263,8 ______P____ 195,4
Airbus ° 2,80 1,7 167,92 162,82 +3,13 WWWWW 31,5 177,4 __P________ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 3,9 357,00 352,10 +1,39 WWW 14,5 359,0 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,3 46,65 45,90 +1,63 WWW 13,5 55,06 ______P____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 22,32 22,07 +1,11 WWW 11,7 31,03 _______P___ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 118,90 119,40 WW –0,42 27,0 147,8 _________P_ 117,3
BMW St. ° 6,00 8,1 74,10 73,68 +0,57 WW 5,3 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,6 58,98 59,60 WW –1,04 12,5 78,28 ________P__ 54,20
Commerzbank 0,35 1,6 22,52 20,97 +7,39 WWWWWWWWWWW 12,2 25,19 __P________ 12,12
Continental 2,20 3,4 65,36 64,56 +1,24 WWW 10,6 72,96 ___P_______ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,1 37,10 37,12 W –0,05 8,6 47,24 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,0 22,25 21,82 +1,97 WWWW 14,8 23,54 _P_________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,4 275,80 272,10 +1,36 WWW 26,6 276,0 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 4,6 39,80 39,48 +0,81 WW 14,0 44,27 ____P______ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,2 34,56 34,22 +0,99 WW 18,9 35,91 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 3,8 14,05 13,96 +0,64 WW 12,8 14,09 P__________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,6 45,88 45,64 +0,53 WW 19,5 48,31 __P________ 32,51
Fresenius - - 39,48 39,37 +0,28 W 20,9 40,90 _P_________ 24,39
Hann. Rück NA 7,20 2,6 278,80 274,70 +1,49 WWW 14,4 280,4 P__________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,9 161,10 157,55 +2,25 WWWW 14,4 182,2 __P________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,5 73,40 73,48 W –0,11 13,7 88,50 ________P__ 70,02
Infineon NA ° 0,35 1,1 30,96 30,40 +1,86 WWWW 16,3 39,43 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 9,8 54,23 54,19 +0,07 W 4,7 77,45 _________P_ 50,75
Merck 2,20 1,7 126,60 126,60 ±0,00 14,2 177,0 __________P 125,7
MTU Aero 2,00 0,6 327,60 320,30 +2,28 WWWW 25,3 356,0 __P________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,5 590,20 582,40 +1,34 WWW 12,7 591,4 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 5,1 45,64 45,95 WW –0,67 10,1 96,56 __________P 45,31
Porsche Vz. 2,56 7,4 34,44 34,56 W –0,35 2,2 52,32 _________P_ 33,40
Qiagen NV - - 37,14 36,68 +1,25 WWW 17,3 46,03 ________P__ 35,25
Rheinmetall 5,70 0,4 1354,00 1319,00 +2,65 WWWWW 62,3 1483 _P_________ 437,5
RWE St. 1,00 3,0 33,55 33,02 +1,61 WWW 12,2 36,35 ___P_______ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 250,15 244,40 +2,35 WWWW 56,1 283,5 ___P_______ 163,8
Sartorius Vz. 0,74 0,3 215,70 213,60 +0,98 WW 52,4 357,6 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 55,84 53,84 +3,71 WWWWWW - 64,56 __P________ 16,53
Siem.Health. 0,95 1,9 50,12 49,61 +1,03 WW 22,7 58,48 _______P___ 47,31
Siemens NA ° 5,20 2,4 214,75 211,90 +1,34 WWW 20,6 244,9 ___P_______ 150,7
Symrise 1,10 1,1 96,52 95,70 +0,86 WW 29,7 125,0 ________P__ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,6 25,24 24,96 +1,12 WWW 12,6 33,93 _________P_ 24,03
VW Vz. ° 9,06 9,6 94,56 93,56 +1,07 WW 3,4 128,6 _______P___ 78,86
Zalando - - 32,23 31,76 +1,48 WWW 38,4 40,08 ____P______ 20,26

ChatGPT-Firma
sichert sich 40

Milliarden Dollar
SAN FRANCISCO (dpa). Der

ChatGPT-Entwickler OpenAI
hat sich 40 Milliarden Dollar
von Investoren für weiteres
Wachstum gesichert. Mit der
beispiellosen Finanzspritze ist
eine Gesamtbewertung von
300 Milliarden Dollar verbun-
den, wie OpenAI mitteilte. Mit
dem Geld sollen unter ande-
rem die Computer-Infrastruk-
tur ausgebaut und die For-
schung bei Künstlicher Intelli-
genz vorangetrieben werden.
OpenAI gab auch bekannt,

dass ChatGPT wöchentlich von
500 Millionen Menschen ge-
nutzt werde. Der Chatbot ist
das bekannteste KI-Programm
und löste bei der Veröffentli-
chung vor zwei Jahren den Hy-
pe um Künstliche Intelligenz
aus. Inzwischen gibt es mehr
Rivalen wie Claude von der
Firma Anthropic oder Grok
von Elon Musks xAI.

OpenAI-Umbau
als Voraussetzung

Die Finanzierungsrunde wur-
de von dem japanischen Tech-
nologiekonzern Softbank ange-
führt. Nach Informationen des
Finanzdienstes Bloomberg be-
kommt OpenAI zunächst 7,5
Milliarden Dollar von Softbank
und 2,5 Milliarden von einer
Investorengruppe. Die Voraus-
setzung für die Zahlung der
restlichen 30 Milliarden sei,
dass OpenAI wie geplant zum
Jahresende die Umwandlung
zu einem auf Gewinn ausge-
richteten Unternehmen voll-
zieht, hieß es. Bisher wird die
Firma von einer Non-Profit-Or-
ganisation kontrolliert. Tech-
Milliardär Musk, einst ein Ope-
nAI-Mitgründer, will den Um-
bau verhindern und zog dafür
auch vor Gericht.
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Auch wenn er jetzt bei den Bayern
vielleicht nicht mehr in der Startelf
steht, ist er immer noch eine
Bereicherung für viele Vereine.

Max Kruse, Ex-Fußballprofi, hofft, dass Thomas Müller seine Karriere
im Sommer noch nicht beendet.

TOP & FLOP

Niels Giffey Brimin Kipkorir

Der Basketball-Weltmeister
bleibt beim FC Bayern. Die
Münchner verlängerten den
im Sommer auslaufenden Ver-
trag mit dem 33-Jährigen vor-
zeitig um zwei Spielzeiten bis
2027. Der gebürtige Berliner
spielt seit 2022 bei den Bayern
und hat seitdem einen Meis-
tertitel und zwei Pokalsiege
errungen. „Niels ist mit seiner
Qualität und Erfahrung ein
wichtiger Baustein unseres
Teams“, lobte FCBB-Sportdi-
rektor Dragan Tarlac, der den
Small Forward als großartigen
Teamspieler auf und neben
dem Platz bezeichnet. „Er ist
ein Vorbild und bei ihm so
früh Planungssicherheit zu
haben, freut uns alle sehr.“

Der zweimalige Sieger des
Frankfurt-Marathons ist we-
gen Dopings für fünf Jahre ge-
sperrt worden. Die unabhän-
gige Integritätskommission
(AIU) des Leichtathletik-Welt-
verbands verhängte die Sper-
re gegen den 35-jährigen Ke-
nianer wegen der Einnahme
des verbotenen Blutdoping-
mittels Epo sowie Furosemids.
Furosemide führen zu einer
Entwässerung des Körpers
und können damit die Einnah-
me anderer verbotener Subs-
tanzen verschleiern. Zudem
werden alle Ergebnisse des
Leichtathleten seit der positi-
ven Dopingprobe vom 22. No-
vember des vergangenen Jah-
res aberkannt.

+ -

STENOGRAMM

Mario Gomez: Beim FC Bay-
ern wird übereinstimmenden
Medienberichten zufolge über
den Ex-Stürmer als Funktionär
nachgedacht. Die Münchner
sollen erwägen, die Führungs-
ebene zu erweitern oder um-
zubauen. Dafür sei der inzwi-
schen 39-Jährige, der aktuell
als Fußball-Manager bei Red
Bull arbeitet, interessant. Der
deutsche Rekordmeister und
auch der Ex-Nationalspieler
äußern sich dazu nicht.
Jurickson Profar: Der Base-

ball-Profi von den Atlanta Bra-
ves ist wegen der Einnahme
von leistungssteigernden Mit-
teln von der Major League
Baseball für 80 Spiele gesperrt
worden. Damit verpasst der
Outfielder die halbe Saison,
auch in den Play-offs wird er
nicht spielberechtigt sein.
Tommy Stroot: Die Fußballe-

rinnen des VfL Wolfsburg und
Trainer gehen ab sofort ge-
trennte Wege. Knapp eine Wo-
che nach dem herben Cham-
pions-League-Debakel gegen
den FC Barcelona legte der 36-
Jährige das Amt nieder.
Noah Atubolu: Fußball-Bun-

desligist SC Freiburg muss we-
gen einer Schulterverletzung

bis auf weiteres auf seinen
Torwart verzichten. Der 22-
Jährige erlitt gegen den Union
Berlin eine Kapselverletzung
in der linken Schulter.
Erling Haaland: Der Stürmer-

star wird dem englischen Fuß-
ball-Meister Manchester City
für einige Wochen fehlen. Der
Norweger zog sich eine Verlet-
zung am linken Knöchel zu.
Julian Köster: Der Handball-

Nationalspieler wird dem
Bundesligisten VfL Gummers-
bach mehrere Wochen fehlen.
Der 25-Jährige musste auf-
grund einer Infektion im Knie-
gelenk operiert werden.

Soll bei Bayern München als
Funktionär im Gespräch sein:
Mario Gomez. Foto: dpa

TV-TIPP

14.15, Eurosport: Radsport: Quer durch Flan-
dern, Eintagesrennen der Herren.

20.00, Eurosport: Snooker, Tour Championship
in Manchester, Viertelfinale.

20.15, ZDF: Fußball, DFB-Pokal, Halbfinale, VfB
Stuttgart – RB Leipzig.

„Können nicht
zaubern“

Leipzigs Kurzzeit-Coach Löw tritt auf die Bremse

LEIPZIG (dpa).Nachdem Zsolt
Löw den ersten öffentlichen
Auftritt als Kurzzeit-Trainer
von RB Leipzig souverän ge-
meistert hatte, machte sich bei
ihm Erleichterung breit. „Ich
glaube, für die erste Pressekon-
ferenz war es ganz vernünf-
tig“, meinte der 45-Jährige am
Ende seiner offiziellen Präsen-
tation vor dem DFB-Pokal-
Halbfinale an diesem Mitt-
woch (20.45 Uhr/ZDF und
Sky) beim VfB Stuttgart.
Löw erinnerte ein wenig an

seinen Vorgänger Marco Rose,
der bei seinem Amtsantritt
ebenfalls großen Eindruck hin-
terlassen hatte. Dass Löw nun
ausgerechnet seinen langjähri-
gen Freund in Leipzig ablöst,
soll nur ein Randthema zwi-
schen beiden werden. „Ich
hoffe und glaube, dass das
unsere Freundschaft aushalten
wird“, sagte Löw.
Er hat den Vorteil, dass er vie-

les und viele in Leipzig kennt:
Spieler wie Peter Gulacsi, Wil-
li Orban oder Lukas Kloster-
mann von damals, einen Xavi
Simons aus seiner Zeit in Paris,

aber auch viele Angestellte bei
RB sind ihm noch vertraut.
„Das macht es leichter“, sag-

te Löw, der die Aufgabe aber
mit viel Demut angeht. „Wir
können nichts garantieren, wir
können nicht zaubern.“ In
zwei Trainingseinheiten vor
dem Pokal-Abend konnte er
nicht viel verändern. „Es geht
darum, an ein paar Stell-
schrauben zu drehen“, sagte
der Interimstrainer.
Derweil steht für den ange-

schlagenen VfB Stuttgart und
seinen Trainer die Chance auf
den ersten Titel seit der deut-
schen Meisterschaft 2007 auf
dem Spiel. Auf dem Spiel steht
aber auch die vielleicht letzte
Chance, sich in dieser Saison
doch noch in den Europapokal
zu retten. „Es ist kein Platz für
Sorgen oder Ängste. Wir sind
heiß auf Berlin, das ist an jeder
Ecke zu spüren“, sagte Hoe-
neß. Hoeneß wird wohl wieder
auf Senkrechtstarter Nick Wol-
temade setzen. Er deutete
auch an, dass der formschwa-
che Deniz Undav eine Option
für die Startelf sei.

Ende der Sperren
für Skispringer
OBERHOFEN (dpa). Gut drei

Wochen nach dem Anzug-
Skandal bei der Nordischen
Ski-WM hat der Weltverband
FIS die vorläufigen Sperren
gegen fünf norwegische Ski-
springer wieder aufgehoben.
Marius Lindvik, Johann
Andre Forfang, Robin Peder-
sen, Kristoffer Sundal und
Robert Johansson dürfen
demnach wieder am Training
oder an anderen Wettkämp-
fen teilnehmen – so lange
die nur von einem nationa-
len Skiverband organisiert
werden. Nach Angaben der
FIS gehen die Ermittlungen
in dem WM-Skandal unab-
hängig davon aber weiter.
Auch die vorläufigen Sperren
von drei Funktionären des
norwegischen Skisprung-
Teams bleiben bestehen.
Dass die Sperren der fünf

Springer aufgehoben wur-
den, begründete der Weltver-
band mit dem Ende der Welt-
cup-Saison im Skispringen.
Seit dem vergangenen Wo-
chenende gibt es auf interna-
tionaler Ebene keine Wett-
kämpfe mehr, deren Integri-
tät durch den vorläufigen
Ausschluss von Lindvik und
Co. geschützt werden müsse.

Als nach einem Telefonat zwischen Donald Trump
und Wladimir Putin enthüllt wurde, dass beide
über Eishockey-Duelle zwischen den USA und

Russland gesprochen haben, war die Entrüstung groß.
Zurecht. Die Idee war ein Affront, weil ihr in dieser
weltpolitischen Lage jedes menschliche Feingefühl fehlt
und sie völlig absurde Schwerpunkte setzt. Nach wie
vor führt Russland den Angriffskrieg gegen die Ukraine,
nach wie vor sterben jeden Tag Menschen. Frieden ist
weit entfernt. Eishockey bei Popcorn und Cola soll aber
näher rücken? Wenn es um die Rückkehr der russischen
Nationalmannschaften in die Uefa- und Fifa-Wettbewer-
be geht, sollte sich der Fußball von der Erkenntnis lei-
ten lassen, wie lebensfremd diese Idee ist. So lange
Russland auf Krieg setzt, darf es nicht an Fußballwett-
bewerben teilnehmen, die für Völkerverständigung ste-
hen. Uefa und Fifa müssen hier Hand in Hand gehen –
ohne Angst vor Autokraten, mit denen sie über Jahre zu
eng verbündet waren (und leider noch stolz darauf).
Auch die Mitgliedsverbände stehen in der Pflicht: Von
Uefa-Wettbewerben wurde Russland vor allem deshalb
ausgeschlossen, weil Länder wie Polen oder Schweden
sich weigerten, gegen die Fußballer anzutreten. Die
Sportnationen haben also selbst die Wahl, mit ihrer
Stimme für die richtige Reihenfolge einzutreten, die der
DFB entschlossen vertritt: Erst Frieden, dann Fußball.

KOMMENTAR

Von Florian Schlecht
florian.schlecht@vrm.de

Rückkehr russischer
Nationalteams? Erst
Frieden, dann Fußball!

Heikle Frage auf Agenda
Uefa-Kongress wird sich mit dem Thema Russland beschäftigen müssen

BELGRAD (dpa). Die Tages-
ordnung beim Uefa-Kongress
haut Bernd Neuendorf nicht
vom Hocker. Viele Formalien,
viele Anträge, erwartet der
DFB-Chef in Belgrad. Aber er
weiß auch, dass hinter den
Kulissen brisante Themen
verhandelt werden – inklusi-
ve der heiklen Russland-Fra-
ge. Eine Rückkehr der russi-
schen Teams in die interna-
tionalen Wettbewerbe ist für
viele Funktionäre kein Tabu
mehr. Wenn Europas Fuß-
ball-Politiker am Mittwoch
zur Sitzung des Exekutivko-
mitees und am Donnerstag
zum Uefa-Kongress zusam-
menkommen, schwelt das
Thema mit.
Worum geht es in der Russ-

land-Frage?
Seit dem Angriffskrieg

gegen die Ukraine im Früh-
jahr 2022 sind russische
Mannschaften weltweit von
internationalen Wettbewer-
ben ausgeschlossen. Dabei
sanktionierten die Verbände
nicht den militärischen Über-
fall, sondern in einem sport-
politischen Kniff die daraus
resultierende Gefährdung der
„Integrität der Wettbewerbe“.

Man sorgte sich um den „ord-
nungsgemäßen Ablauf“ der
Spiele. Das geschah zudem
erst auf Druck einiger Natio-
nalverbände wie Polen,
Schweden und Tschechien.
Diese drohten damals mit
Boykott, sollte ein UEFA- und
FIFA-Plan umgesetzt werden,
der russischen Mannschaften
ohne Flagge und Hymne das
Weiterspielen erlauben sollte.
Wie positioniert sich der deut-

sche Fußball?
Im Gegensatz zur

Frage der WM-
Vergabe an
Saudi-Arabien
2034, der Neu-
endorf mit
Bauchschmer-
zen zustimmen
musste, ist dies-
mal (noch) kein
sportpolitisches Kal-
kül notwendig.
Eindeutig hat der
DFB-Chef den
deutschen Kurs
vorgegeben. „Fakt ist, dass
sich an der Ausgangslage, die
zur Suspendierung russischer
Mannschaften geführt hat,
leider nichts geändert hat.
Unvermindert setzt Russland

den völkerrechtswidrigen
Angriffskrieg gegen die Uk-
raine fort“, sagte der 63-Jäh-
rige.
Was sagt die Uefa?
Präsident Aleksandar Cefe-

rin ist auch nicht für eine so-
fortige Aufhebung des Banns
oder kann es derzeit nicht
sein. Der Slowene hatte sich
aber immer differenziert ge-
äußert. So tritt er auch jetzt
für eine Startgenehmigung

für Jugendteams unter
18 Jahren ein. Sei-

ne Motivation
könnte viel-
schichtig sein.
In manchen
osteuropäi-
schen Verbän-
den und auch
in seiner Ver-

waltung ist die
Russland-Kritik

weniger laut.
Uefa-Direktor
Zoran Lakovic
reiste zum Tref-

fen des russischen Fußball-
Verbandes nach Moskau und
machte dort fast schon Ver-
sprechungen. Auch diesen
Strömungen muss der Uefa-
Boss genügen.

Bernd Neuendorf
Foto: dpa

FUSSBALL

DFB-Pokal, Halbfinale
Arminia Bielefeld – Bayer Leverkusen 2:1 (2:1)

Auslandsligen
Spanien: Celta Vigo – UD Las Palmas 1:1.

Italien: Hellas Verona – Parma Calcio 0:0, Lazio
Rom – FC Turin 1:1.

BASKETBALL

Bundesliga
Academics Heidelberg – Alba Berlin 90:86

EISHOCKEY

DEL, Play-off-Halbfinale
Best of seven, 1. Spiel

Eisbären Berlin – Adler Mannheim 3:1

ERGEBNISSE

Mit offenen Armen in Richtung Kurve: Bielefelds Maximilian Großer (vorne) bejubelt im Halbfinal-Spiel gegen Bayer Leverkusen sei-
nen Siegtreffer zum 2:1-Endstand. Foto: dpa

Das Wunder von der Alm
Drittligist Arminia Bielefeld besiegt Bayer Leverkusen und zieht ins DFB-Pokal-Finale ein

BIELEFELD. Pokal-Wahnsinn
auf der Bielefelder Alm: Drittli-
gist Arminia hat Titelverteidiger
Bayer Leverkusen aus demDFB-
Pokal geworfen und sensationell
erstmals überhaupt das Finale
in Berlin erreicht. An einem
denkwürdigen Fußballabend
besiegten die Ostwestfalen die
hochfavorisierte Mannschaft
von Startrainer Xabi Alonso mit
2:1 (2:1).
Bielefeld zog nach großem

Kampf erstmals in seiner Ver-
einsgeschichte ins Finale ein.
Marius Wörl (20. Minute) und
Maximilian Großer (45.+3) er-
zielten vor 26.601 Zuschauern
die frenetisch bejubelten die To-
re für den krassen Außenseiter.
Sie bescherten den Arminia-
Fans eine historische Party-
Nacht.
Erstmals seit dem 1. FC Union

Berlin 2001 steht wieder ein
drittklassiger Club im Finale. In
Berlin spielt die Arminia am 24.
Mai entweder gegen den VfB
Stuttgart oder RB Leipzig, die

sich an diesem Mittwoch im
zweiten Halbfinale messen
(20.45 Uhr/ZDF und Sky).
Bayer 04 droht dagegen nach

dem Double im vergangenen
Jahr eine Saison ohne Titel. In
der Bundesliga liegt Leverkusen
sechs Punkte hinter Spitzenrei-
ter FC Bayern München. Aus
der Champions League sind die
Rheinländer schon ausgeschie-
den. Ohne ihren verletzten
Superstar Florian Wirtz fehlte
den Leverkusenern in der Offen-
sive die Durchschlagskraft. Bay-
er wirkte seltsam uninspiriert
und leistete sich hinten unge-
wohnte Unaufmerksamkeiten.
Nur Jonathan Tah traf für die
Werkself (17.).

Ausgelassene Stimmung
schon lange vor dem Spiel

Die Partie elektrisierte Bielefeld
seit Tagen. Mit einem großen
Fanmarsch und viel Pyrotechnik
stimmten sich die Fans auf den
Abend ein. Sie zogen an üppig
mit Fahnen und Schals ge-
schmückten Häusern vorbei.

Sowohl die Bielefelder als auch
die Leverkusener Anhänger
empfingen die Mannschaften
mit großen Choreografien.
„Wir müssen den letzten

Schweißtropfen auf dem Platz
lassen“, sagte Bielefelds Trainer
Mitch Kniat vor dem Spiel bei
Sky. Von Beginn an entwickelte
sich ein packender Pokalfight.
Leverkusen übernahm die Kont-
rolle, Bielefeld hielt mit viel Ein-
satz dagegen. Dennoch nutzten
die Gäste eine Ecke zur frühen
Führung. Alejandro Grimaldo
flankte, Amine Adli verlängerte
und Nationalverteidiger Tah traf
aus kurzer Distanz.
Wer nun aber dachte, Leverku-

sen hätte der Arminia damit den
Mut genommen, sah sich ge-
täuscht. Fast im Gegenzug glich
Bielefeld aus. Bayers Piero Hin-
capie legte unfreiwillig vor und
Wörl traf platziert ins Eck. Für
den 20-Jährigen war es bereits
der dritte Treffer imWettbewerb.
Und die Gastgeber machten

weiter: Schon Noah Sarenren
Bazee hatte das 2:1 auf dem
Fuß. Der Stürmer scheiterte aber

frei an Bayer-Keeper Lukas Hra-
decky, der erstmals in dieser
Pokalsaison den Vorzug vor Ma-
tej Kovar erhielt. Kurz vor der
Pause wurde die Alm dann end-
gültig zum Tollhaus. Louis Op-
pie schlug einen perfekten Frei-
stoß und Großer drückte den
Ball im Sprung über die Linie.
„Was ist hier Los?“, brüllte der
Stadionsprecher ungläubig ins
Mikrofon.
Auch nach der Pause fand Le-

verkusen nicht zu seinem Spiel.
Bayer 04 bekam kaum Tempo in
seine Aktionen und suchte ver-
geblich nach Lücken in der gut
sortierten Bielefelder Defensive.
Nervös lief Alonso in seiner
Coachingzone auf und ab. Im-
mer wieder versuchte der Spa-
nier korrigierend einzugreifen.
Es half nicht.
Bielefeld war dem dritten Tor

lange näher als Leverkusen dem
Ausgleich. Erst in der Schluss-
phase kamen die Gäste zu ge-
fährlicheren Abschlüssen. Biele-
felds Torwart Jonas Kersken und
der Pfosten retteten der Arminia
jedoch den knappen Vorsprung.

Von Thomas Eßer
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Berühmt, witzig und ein
bisschen weise – all das ist
Kermit, der Frosch aus der
Muppet Show, einer be-
rühmten Comedy-Serie mit
Puppen. Genau deshalb
eignet er sich perfekt als
Redner bei der Abschluss-
feier der Universität von
Maryland in den USA. An
US-amerikanischen Univer-
sitäten werden üblicher-
weise besondere Redner
eingeladen, um den Stu-
dierenden,die gerade ihren
Abschluss gemacht haben,
Wünsche mit auf denWeg
zu geben. Kermit passt
auch deshalb besonders
gut,weil sein Erfinder eben-
falls in Maryland seinenAb-
schluss gemacht hat. (nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Frosch Kermit hält
Rede an der Uni

Foto:dpa

Ein Leben voller Höhepunkte
Giacomo Casanova ist der wohl bekannteste Verführer der Geschichte / Doch der Venezianer war mehr als nur ein notorischer Frauenjäger

VENEDIG. Verführer, Frauen-
flüsterer, Sexmaschine: Das
sind nur einige der vielen Zu-
schreibungen für Giacomo Ca-
sanova. Der Name des italie-
nischen Abenteurers ist bis
heute ein Synonym für die
Kunst der männlichen Verfüh-
rung und der Liebe. Seine
zahlreichen intimen Bekannt-
schaften reichten von Schau-
spielerinnen, Adligen bis hin
zu Nonnen. Unbefangen und
überaus anschaulich berichte-
te Casanova über diese eroti-
schen Abenteuer.
Zweifelsohne war Casanova,

der vor 300 Jahren (2. April
1725) als Sohn eines Schau-
spielerpaars in Venedig zur
Welt kam, von Sex besessen –
das bezeugen die vielen Be-
richte über lange Liebesnäch-
te mit verheirateten Frauen
oder etwa auch die Ménage-à-
trois mit zwei Schwestern in
seinem schriftstellerischen
Hauptwerk „Histoire de ma
vie“ (Deutsch: „Geschichte
meines Lebens“).
Dabei war Casanova im

Europa des 18. Jahrhunderts
ein bekannter Schriftsteller
und bestens vernetzt. Er ging
in den mächtigsten Häusern
ein und aus: Er traf Katharina
die Große und Friedrich den
Großen sowie die Philosophen
Jean-Jacques Rousseau und
Voltaire, auch Päpste empfin-
gen ihn dank seiner Kontakte.
Papst Clemens XIII. ernannte
ihn 1760 zum „Ritter vom gol-
denen Sporn“ und überreich-
te ihm den Orden für große
Verdienste.

Geistlicher, Soldat, Chemiker,
Finanzberater, Hochstapler

Fünf Jahre zuvor war er
noch von der katholischen
Staatsinquisition seiner Hei-
matstadt wegen Gottesläste-
rung zu fünf Jahren Kerker
verurteilt worden. 15 Monate
lang saß er in den Bleikam-
mern des Dogenpalasts ein,
bis ihm Ende 1756 die spekta-
kuläre Flucht übers Dach ge-
lang. Er war Filou durch und

durch: Kurz nach dem Aus-
bruch stolzierte er arrogant an
alarmierten Pförtnern vorbei,
die nicht ahnten, dass dieser
feine Herr gerade erst ausge-
brochen war.
Casanova war zeit seines Le-

bens auf Achse: Es zog ihn
nach Paris, wo er die französi-
sche Staatslotterie ins Leben
rief, nach Rom, Marseille, Niz-
za, Korfu, Konstantinopel, al-
so ins heutige Istanbul, Dres-
den, Wien, Berlin, Warschau,
St. Petersburg. Zahlreichen
Frauen begegnete er auf den
Reisen. Heute würde man ihn
wegen seines Lebensstils als
Playboy und Jetsetter bezeich-
nen. Doch er war noch viel
mehr: Anfangs war er Geistli-
cher, später agierte er als Ju-
rist, Soldat und Finanzberater

sowie Chemiker und Mathe-
matiker. Er war aber auch ein
Hochstapler, der einer sehr
wohlhabenden Herzogin die
Wiedergeburt nach dem Tod
versprach und sich von der
Dame bezahlen ließ. Dieses
Verhältnis basierte laut Histo-
rikern auch auf einer sexuel-
len Beziehung.
Trotz dieses abwechslungs-

reichen Lebens setzte sich
aber in der kulturellen Über-
lieferung der Mythos des lüs-
ternen Frauenjägers durch.
Anteil daran hatte er selbst:
Seine expliziten, aber niemals
allzu pornografischen Berich-
te trugen dazu bei. Da war et-
wa die Affäre mit einer Nonne
aus Murano: „Trunken vor
Liebe und Glück sank ich in
ihre Arme, und sieben Stun-

den lang gab ich ihr die un-
trüglichsten Beweise meiner
Liebesglut, die wir nur durch
ebenso viele Viertelstunden
unterbrachen, um uns mit
zärtlichen Worten erneut an-
zufeuern.“ Oder die Liebes-
nacht mit einem vermeintli-
chen Kastraten, der sich als
verkleidete Frau samt „nach-
gebildetem Glied nebst Gum-
mi“ entpuppte.

„Jeder Rettungsschwimmer in
Rimini hat mehr Eroberungen“

Historiker sind sich heute vor
dem Hintergrund seines intel-
lektuellen Schaffens und Aben-
teurertums aber einig, dass der
Casanova als triebhafter Ver-
führer ein Mythos ist. „Sicher-
lich war Casanova ein Drauf-

gänger“, sagt der Casanova-
Biograf Alessandro Marzo
Magno. „Aber er war nicht die-
ser Frauenjäger, dieser notori-
sche Verführer, zu dem man
ihn später gemacht hat.“
116 Liebespartnerinnen führt

Casanova in seinen Memoiren
namentlich auf. „Das ist si-
cherlich eine bemerkenswerte
Zahl, aber sie ist auch nicht er-
staunlich“, meint Marzo Mag-
no. Casanova habe 73 Jahre
gelebt und davon sei er 42 Jah-
re sexuell aktiv gewesen. Im
Schnitt seien dies jährlich 2,7
Frauen. „Jeder Rettungs-
schwimmer in Rimini hat jähr-
lich mehr Eroberungen.“
Die Casanova-Rezeption

wandelte sich jedoch mit der
Zeit und sein Dasein als Rei-
sender und Intellektueller

wurde mehr gewürdigt. Sein
Leben bestand aus dem Bruch
mit Konventionen, Grenzüber-
schreitungen und Provokatio-
nen – anhand seines Lebens-
stils kann die Rokoko-Zeit als
Epoche der Verschwendung
und Lust besser verstanden
werden, sagen Historiker.
Das so bunte und pralle Le-

ben endete jedoch anders, als
es sich der Lebemann vorge-
stellt hatte: Verarmt, einsam
und depressiv verbrachte er
die letzten 13 Jahre bis zu sei-
nem Tod 1798 auf dem böhmi-
schen Schloss Dux. Um seine
Depression zu behandeln,
empfahl man ihm, sich an
schöne Zeiten seines Lebens
zu erinnern. Er schrieb – und
so entstanden seine weltbe-
rühmten Memoiren.

Von Robert Messer

Komplett

Die Besetzung für die vier
Beatles-Filme von Oscar-Preis-
träger Sam Mendes steht Be-
richten zufolge fest. „Peop-
le.com“ und „Variety“ berich-
ten, dass der irische Darsteller
Paul Mescal (29) die Rolle von
Paul McCartney übernehmen
soll. Harris Dickinson spielt
demnach John Lennon, Barry
Keoghan mimt Ringo Starr
und Joseph Quinn schlüpft in
die Rolle von George Harrison.

Katastrophal

Auch wenn die AfD in
Deutschland an die Macht kä-
me, würde Konstantin Wecker
nicht auswandern. „Vielleicht,
wenn ich jünger wäre. Aber
ich wüsste im Moment ja
nicht einmal wohin“, sagte er.
„Mit fast 78 Jahren werde ich
Deutschland wohl nicht mehr
verlassen.“ Das Ergebnis der
Bundestagswahl sei für ihn er-
schreckend und katastrophal
gewesen, sagte der Münchner. Konstantin Wecker Foto: dpa

Kitschig

US-Präsident Donald Trump
hat Musiker Kid Rock (54) im
Weißen Haus begrüßt. Der Re-
publikaner unterzeichnete bei
dem gemeinsamen Termin ein
Dekret, das darauf abzielt,
Wucherpreise beim Verkauf
von Tickets in der Live-Unter-
haltungsbranche zu beenden.
Kid Rock trug ein kitschiges,
funkelndes Outfit, auf das die
US-Flagge gedruckt war, wäh-
rend er neben Trump stand. Kid Rock Foto: dpa

LEUTE HEUTE

Paul Mescal Foto: dpa

Ein Porträt von Giacomo Casanova (1725-1798), gemalt von Francesco Narice. Foto: Arte/Wikimedia Commons/dpa

„Sesamstraße“-Auftritt erregt die Gemüter
Riccardo Simonetti ist im Herbst bei Ernie und Bert zu Gast / Damit kommen einige Homophobe offenbar nicht klar / Kommentarspalte bei Facebook geschlossen

HAMBURG (dpa). Ein geplan-
ter Gastauftritt des Influencers
Riccardo Simonetti in der Kin-
dersendung „Sesamstraße“ hat
eine Reihe schwulenfeindli-
cher Kommentare ausgelöst.
Der Norddeutsche Rundfunk
(NDR) hatte in der vergange-
nen Woche in sozialen Medien
den Auftritt des 32-Jährigen in
der nächsten „Sesamstraße“-
Staffel angekündigt, die ab Ok-
tober ausgestrahlt wird.
Die Kommentarspalte bei

Facebook wurde nun von den
Administratoren des „Sesam-
straße“-Auftritts dichtge-
macht. „Meinungen dürfen
hier frei geäußert werden. Je-
doch haben wir diese Kom-

mentarspalte geschlossen, da
homophobe und beleidigende
Äußerungen gegen Riccardo
Simonetti zugenommen ha-
ben. Wir dulden solche Kom-
mentare nicht und löschen
diese“, hieß es zur Begrün-
dung.
Die „Sesamstraße“ stehe

„seit mehr als 50 Jahren für
Toleranz und Respekt und ein
gelebtes positives Miteinander
zwischen Menschen und Pup-
pen“, teilte der NDR auf An-
frage mit. „Herabsetzende
und menschenverachtende
Kommentare haben hier kei-
nen Platz.“
Auch in den verbliebenen

Kommentaren von Facebook-

Usern waren immer wieder
Sätze zu lesen, die Unver-
ständnis und Ablehnung
gegenüber Simonettis Gast-
spiel transportierten. Etwa:
„Sowas gehört nicht in eine
Kindersendung.“ Oder: „Ihr
macht die Kinder mit eurer
Gehirnwäsche eher psychisch
krank.“
Andere Nutzer freuten sich

hingegen über die Ankündi-
gung und lobten die Offenheit
und Vielfalt des Kinderfernse-
hen-Klassikers. Die Dreharbei-
ten für die neue Staffel laufen
bereits seit Anfang März.
Neben Simonetti gehören
auch die Zauberer Siegfried &
Joy zu den menschlichen Gäs-

ten in der Puppenwelt, die es
seit mehr als 50 Jahren in
Deutschland gibt.
Simonetti („Glow Up –

Deutschlands nächster Make-
up-Star“) lebt seit Jahren offen
homosexuell. Er äußerte sich
auf Instagram zu dem Wirbel:
„Wäre ja auch zu schön gewe-
sen, wenn Deutschland viel-
leicht erstmal abwartet, bis die
Folge erscheint, bevor sie
einen Skandal daraus ma-
chen.“ Später schrieb er noch:
„Die ganzen hetzenden Se-
samstraße-Nachrichten und
Kommentare haben die letzten
Tage zu einer echten Mental-
Health-Herausforderung ge-
macht.“

Erste Deutsche
im Weltall

CAPE CANAVERAL (dpa). Die
Berliner Robotikforscherin Ra-
bea Rogge (29) ist als erste
deutsche Frau ins Weltall ge-
startet. Die „Dragon“-Kapsel
mit vierköpfiger Besatzung in-
klusive Rogge hob vom US-
Weltraumbahnhof Cape Cana-
veral ab. „Fram2“ – benannt
nach einem norwegischen
Polarforschungsschiff aus dem
19. Jahrhundert – soll rund
vier Tage auf einer neuen Um-
laufbahn über die Polarregio-
nen fliegen. Dabei soll aus 425
bis 450 Kilometern Höhe etwa
Himmelsleuchten untersucht
werden. Rogge ist bei der Mis-
sion offiziell als wissenschaft-
liche Spezialistin dabei. Zu
ihren Aufgaben zähle die Koor-
dination der Forschung, sagte
sie von der Raumkapsel aus
per Funk. „Wir wollen mit der
Mission Pioniergeist aufzeigen,
Neugier wecken und Technolo-
gie-Innovation demonstrie-
ren“, sagte Rogge vorab.

Erdbeben: Zahl
der Toten steigt
MANDALAY (dpa). Im Katast-

rophengebiet von Myanmar
ist die Zahl der Todesopfer
vier Tage nach dem verhee-
renden Erdbeben weiter ge-
stiegen. Bis zum Morgen
(Ortszeit) seien 2.719 Leichen
geborgen worden, teilte die re-
gierende Militärjunta mit.
Rund 440 werden noch ver-
misst. Für die Bevölkerung ist
die Lage verzweifelt. „Wir ha-
ben keine genauen Zahlen,
aber wir gehen davon aus,
dass neun Millionen Men-
schen stark betroffen sind“,
sagte Henry Braun, Landesdi-
rektor der Welthungerhilfe.

Die deutsche Forscherin Rabea
Rogge. Foto: Peter Balicki/melter.ch

Schrille Outfits, auffällige Schminke – damit eckt Riccardo Simo-
netti bei homophoben Menschen schnell an. Foto: dpa


